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Kinderbilder — Amateurbedarf Wiesbadener Tagblatt347Der Arzt als Helfer
Marktstraße 13P. Blumenthal

Spielzeug
Kinderkleidchen

bleyle -verkaufsstelle

Gehe rechtzeitig mm Arzt

Schöner Körper - gesunder Körper !

1

Der Arzt als Helfer

Erfolg , man soll es nicht verschweigen ,
den bringen T a g b I a t t -Kieinanzeigen .

Bahnhofstraße 14

an der Ecke Rheinstraße

Sauger
Unterlagen
Wärmflaschen
Windelhos. usw.

REFORM - UND KRÄUTERHAUS

MEYRER RHEINSTRASSE 71

in
großer
Auswahl

Erstlingswäsche

Baby
'
- Ausstattungen

Spiele fürs Freie

Gesellschafts -Spiele

Beschäftigungs -Spiele

Bilderbücher

jugendschriften

3g . Mädchen
welch . au Hause
idtlai . kann , ae -
kuckt Sellrnund -
sirafte 22 Laden .

c H E N K E -

PI E LWA REN VON

CHWEITZER
eit79Jahren Ellenbogengasse

Pauly
’
s Nährspeise

aus dem Salus Reformhaus
Wie baden , Friedrichstraße 18
am Schill . rplatz • Tel . 21376

Spielwarenhaus

Wiegel & Co =

Wiesbaden • Große Burgstraße7

Ja . tiicktigcr

Wogtet
fofort aefuckt

Gerhardt .
Luifensirafte 16 .

Lesen Sie diese Anzeigen, - Sie können manche wertvollen Anregungen daraus entnehmen

Tagblatt - Anzeigen sind

billig und erfolgreich

Kuchen - und

Zigavetten -

Vevhäufevin
sofort gesucht .

W ilhelmsir .36

Selbständ . Köchin
die auch Diät - Küche versteht

zum baldigen Antritt für ein

feines Pensionshaus gesucht .

Kaus Herzfriede , Bad Nauheim ,
Hermann - Göring - Straße 47

aew . . bis 15 .
aefuckt .

Cbr . Leit, .
Gartenbau .

Mainzer
Strafte 78 a .

Wolltet
m . allen Revar .
vertraut . 1 . Kr . .
sucht iiä > zu ver¬
ändern Ana . u .
D . 893 an T .- B .

z . 15 .
älteres Eben . o .
Einzelverion . zu
verm . N . Sckter -
iteiner otr . 20 .

BaeiimchertCo
Langgasse 9

Als
Fach¬
mann

aber auch aus eige¬
ner Erfahrung kann
ich der Mutter

„ richtig “ raten

Fragen Sie den Fachdrogisten

jUukltnkfthrjx Dotzheimer Strafle 61

im Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus

wir weiten stcdungs -
suchende öarauf l' in,
daß es Zwecknläßig ist,
den Sewerbunze » auf
Ldiffre -anzeigen keine
Original -Zeugnisse
beizufügen . Liuge -
reichte Zeugnisse und
ädnliche Nbschrifien ,
Lichtbilder niw .niüssen
auf der RückseiteName
und Nnschrisl de- Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

Alles was das Kleinkind braucht !

Kleidung • Wäsche • Strümpfe
finden Sie stets geschmackvoll

bei WÄSCHE - PETRY
MICHELSBERG 28

man von Leitun

3uv . Person
i . dort . Gebiet
als Bezirks¬
leit . aei . Sob .
Dauern . Ber .
al . ( Kosten¬
freie Einführ .
Gehring 6 Co .

Kom . -Ees . .
Unkel Rhein

463 .

für unsere Personalküche .

Vorstellung vormittags .

Rudolph Karstadt Aktiengesellschaft
Karzentrc

Wiesbaden , Kirchgasse 45

Perf .Sckneiderin

Ifiir

ins Saus ge¬
duckt . Adresse im
Laabl .- Berl . l -m

Alles für das Kind
,

in bester Qualität
Kufeke u . Nestle -Kindermehl , Alete -

Milch , Nährzucker , Milclizucker , Nähr¬

zwieback , Milchflaschen , Gummi -

sauger und Schnuller , Gummiunter¬

lagen , hygienische Windeln , Kinder¬

puder , Kinderseife , Schwämme

Fachdrogerie Tauber
Ecke Moritz - u . Adelheidstr . 34 — Ruf 221 21

Sie finden das Rechte

zur guten Körperpflege und

gesunden Ernährung des Kindes

| fiaufman. Personal j

WA .

Mw . Seit
nickt über 24 5 . .
für 5otel - Büro
aefuckt . Lebens -
befckreib . nebst
Bild u . M . 892
an Taabl .- Verl .

'I| Wir suchen

Kaffee - Köchin

Crnmm fc . L . Fuchs
II Ullllll Wellritzstraße 36

Tüchtige

Zuarbeiterinnen
für unsere Ateliers sofort gesucht .

KÖhr - Hüte , Wiesbaden

Persönliche Vorstellungen in

unserem Büro Mainzer Straße 103

Zweites Blatt . Rr . 156 .

Segelflieger , Bau -

bogen - u . Kästen ,
Künstler . Holz¬

spielwaren , Bälle ,
Sandspiele ,

Bumerangs , Schießbogen , Wiking¬

schiffe , Trixboote , Steiff - Spielwaren ,
Trachten - und Wie -Natur -Puppen

w . Kurt Heiber , Wllhelnistraße 4

(Auf Firma achten )

an flottes arbeit .' ■ 7 .

Tüchtige flotte

für sofort oder später gesucht .

Carl Harth , Marktstraße 11 .

Für 1 . August 1938
sind zu vermieten :

3 - Zim . - Wohnung 1 . Etage

3 - Zim . - Wohnung Dachgeschoß

beide Wohnungen mit Küche , Bad , Zentralheizung u .

kleinem Nutzgarten in schönster Vorortlage und herr¬

lichem Rundblick . Beste Verbindung zur Stadt . Näheres

unter Tel . 28818 oder unter A . 52 a . d . Tagblatt -Verlag .

iede Frau kann ihre Figur verbessern , wenn sie unsere individuell , nach

M strenq gesundheitlichen Grundsätzen gefertigten und elegant wirkenden

A Körperformer trägt . Besuchen Sie uns - wir beraten Sie unverbindlich !

w Stoss Nachf, , Taunusstraße 2

Appell
■ ■ ■ ■ ■ Hl
an die Kauflust
sind Anzeigen im

Wiesbadener

Tagblatt

(B )
............ .............„

Angeborene Erkrankungen der Lippen , sind _
tue H a j e n -

।cftartcn . Durch frühzeitige Lperation läßt sich diese Verunstaltung

gut entfernen . - W Sieber , Verdauungsstörungen Jnfektwns .

krankheiten u . bergt , kommt es oft zu einem Blas chenaus -

schlag der mit einer entsprechenden Paste oder mtt ttvllodium -

anstrich rasch abhetlt . Die sog . Faulecken , eine Art Ekzeme , sind

ebenfalls harmlos und heilen bet Behandlung mit 3 " ^ ^ sehr

schnell . Aufgesprungene Lippen entstehen gewöhnlich

durch Wind oder Sonnenbrand . Leichtes Einfetten schasst bald

Heilung . Nur wenn eine Wunde an der Lippe durchaus ' " cht heilen

will , denke man an die Möglichkeit etnes Krebses und lasse sich

vom Arzt frühzeitig behandeln .

Lispeln .
Da » Lispeln ist ein Sprachfehler , der darin besteht , daß Da «

nicht richtig gebildet wird . Statt daß die Zunge wre es zur

Bildung des ,,S
' erforderlich , hinter der dicht geschlossenen Zahn -

reihe bleibt , scksiebt sie sich beim LisPeln zw - lchen die geonnete

Zahnreihe mehr ober minder nach vorn . Erne Abart d^ Lispel ^

Lokalanästhesie .

Als Lokalanästhesie oder örtliche Betäubung bezeichnet man

ein Verfahren , um kleinere chirurgische Eingrisse schmerzlo - a

führen zu können . Seit dem Altertum versuchte man dieses Problem

zu lösen Heute stehen verschiedene Methoden zur Verfügung .
3

gür
'

ganz kurz daueriibe , oberslächlidje Eingriffe verweise

mut aerne die sog . Vereisung . Em seiner strahl von Chlor -

äthyl
"
wird ans die betreffende Hautstelle aufgespritzt . Sehr rasch

. gefriert die Hautstelle und wird nnempfnDlich . Sollen langer
dauernde Eingriffe gemacht roerOen . so nute। em 21 n ä }l b e f t

runasmittel z B . Novocain , eingespritzt . Die Emspritzui ^
kann

9
unmittelbar an der stelle erfolgen , die unempfindlich

aemackl werden soll , ober weiter entfernt von der betreffenden

Stell -' in den Nerv vorgenommen werben . Im letzten >Talle sprich
Stelle moen -v a

§ anäftfjeiie . Wirb das . Betanbungs -

Stelle unter die Haut eingespritzh so nennt

Säuglings - Pflege
Kindernährmittel stets frisch

SCHLOSS DROGERIESUBERT
Marktstraße 9

mittel an Ort und Stelle unter Die £ aut emgeipriyi w ™

man dieses Verfahren eine nf , ltra t , o n s a n a st he sie .

Will man größere Körpergebiete unempfindlich machen , so kann

man bas Anäfthesierungsmittel auch in den Wirbelkanal etn -

2 . Stock ,
sonnige

lTeilwobnuna ) .
wird neu bera . .
sofort od ' vater
für 65 RM . ' test -
miete zu vm N .

Hausverwalter
Aua . Schumann
Kaiser - frriedr . -

Rina 31
Telephon 261 -4 .

3 - 3im .- Wobn .
mit Zubeb . zum
1 . 10 . od . früher
su verm . Vora -
ittafte 6 . 1 lks, __

Ebrl . iaub . tückt . 1
Sausmadcken

suckt fof . Stell . .
i Hotel bevors .
Bin 24 5 . alt
3euan 1 . Haus ,
sieben z. Verfüg .
Änaeb . mit Ge -
baltsforder . an :

Gerda Bon .
W .- Elberfeld .

Kesenberasir 9 .

Alleinsi . bessere
Frau . 39 Sabre ,
perfekt in allen
Hausarbeit , suckt

Stelle
i . frauenl . Haus¬
halt . Ana . unter
A . 55 an T .-B .

Junge Krau
24S . . unabhäna . .
suckt Beschäftig ,
ieber Art für
% Ian . außer
Sonntaas . Ana .
u . M . 895 T .- B .

| « nnlitePersonen ^

jkewerbliches Personal j

Routiniert . Kellner
suckt für 3 Iaae
Aushilte flotter
Arbeiter , tn aut .
Saufe auck am
Rhein . Ana . u .

MWWr ^ 7n wertvolles « achlchlagebuch . An der puniU -rl -n Lmie - b-

kennen und einbesten. Der Ordner ist, loweit noch nicht mst dem

Wiesbadener Tagblatt geliefert, im Tagblatthaus foitentos ' rhastlich

314 - 3 .-Wo 'M .
1 St . . Neub .

Steinberaer -
sir . lN .Adolfs -
böbe ) mit fi .
warm Wall . .
Bad . Heiza .
2 Balk . . m . h .
Srernsickt .. z .
1 . 10 o . früh ,
zu pm . R b .

Seilerback .
Steinberaer -

siraße 25 .
Tel 60125 ,

Holz, - Kinder - u . Babybetten

Kinderwagen • Einzelmöbel jeder Art

Betten - und Bettwaren

| Hauspersoiilil
—

fvür Gefckäffs -
hausbalt

sauberes junges

UjjWeii
sofort aefuckt .

Kond . U. Cafe
3ofckke .

Rbeinttrafte 47 .
Tucktiaes

» «WM
das auck im Re¬
staurant mitbelf .
kann . 3. 1 . Suli
f . Küche u . Haus¬

arbeit gesucht .
Restaurant

Reinb . Becker ,
Scharnborsisir .32

Suche f . meinen
Geschäftsbaush .

sofort zuverläsf .
u . kinderliebende

x Stütze .
die mit allen
Hausarb . nertr .
ist . Änaeb . unt .
G . 896 an T .- V .

cfylutti gib mir doch auch

Pauly
' '
s Nährspeise ____

Vollkorn - Kindermehl

Schoenenberger Möhrensaft

StelkWMe

sHeibliche!fl8tiöneir |

| Hanspeisonal |

^ Wmes
Mädchen

Lvzeum 10 3 . .
nute Kockkennt¬
nisse . suckt Stelle

als ,
Haustochter

in gutem Hause ,
wo Mädck . vor¬
handen . , ram .=
Anschluß und

Tasckenaeld . „
z . 15 . Aua . 1938 .
3eunn Dorhand
Ana . u . Ä 892
an Tcmbl .- Äerl .

Harrs -

schneiderin
für einige Tage
möal . bald ges .
Viktoriastr . 23 ,

W .. Tel . 22521 .

Kleift . sauberes
Sausmädckcn .

das selbständig
arbeiten kann ,
aleick od . später

aesuckt
Carl Harth .

Marktttrafte 11 .

Mädchen
für Kiicke und

Saus aefuckt
Marktsirafte 32 .

Mädchen
für Küche und

Haus gesucht .
Rerosiraße 7 .

Erfahrenes

NiiSÄII
f . Küche u . Haus¬
halt ges . Gusiav -
Freytag - Str . 18 .

Sanb . Monats¬
frau od . - mädck .
norm . 3 — 4 Std .
gesucht . Vorzusi .
11 - 1 Uhr . Sevne .
Am Kailer - ^ r .-
Bad 6 .

Männltcke . 30
b 40 I alte
Vertrauensperson
aewandt .Auf -
treten .aefuckt .
Ana . D .E . 132
an Anzeigen -

Heaemann .
Büro Ivrank -
furt a . M . .

3eil _ lL3 ._ _

^ ewerdlitzesPerionLl

Junger

Gättnergehltse
Mtb . Bart . r . _

1 W . u . Uche
Mtb . Dachgesch . .
f . alleinsi . frrau
geeign . . z . 1 . 8 .
3. nm . N . Bauer ,

Sckwalbacker
Strafte 42 , Part .

3im . u . K ' ' cke a
Dame 3U nm . 30
RM . Adresse tm
Tagbl . - Verl . Ln

2 Zimmer

Scköne aeräum .
sonnige

2 - 3im .- Wobn . .
einaerickt . Bad .
Balkon u . 3u6 . .
Hesirniete 55 M ..
z 15 . 7 . an rub .
Miet . Kaif .- sifr . -
Rina 17 . 3 lks .

Sonnige
2 - 3im . -Wobn . .

Tiefn . . mtl . 45 .- .
ohne Heiz . - Kosi . .
sofort zu Perm .
Sckützensirafte 14

2 — 3 - 3 . -Wobn ..
Mtb Dackaefch . .
sofort od . später
zu nm . Anzuf b .
3 Uhr o . n . 7 Uhr .
Näh . Wesiend -
sirafte 20 . V . 2 1.

3 Zimmer

Emstr Str . 46 .
Etb . 1 . St .

scköne 3 - 3iM .-
Wohn . . Nried .-
Miete 480 RM ..
?.um 15 . 7 . bezw .
1 . 8 zu vermiet . |
Näh . Vdh . 2 . St .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Stundenfrau

3 — 2X wöckentl .
von 9 -11 aefuckt .
Vorzusi n . 9 -11
od . 2 — 5 Eoethe -
sirafte 6 . Part

iiBiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

| Männlitze Personen |

PeriretunW

Wer
übernimmt in
Biebrick Inkasso
ein Lebensnerl .-
Ecf . Bern . , d . sick
f . d . Reuaeickäft
interessieren . erb .
d . Vorzua Ana .
u . R . M . 179 an
Ala . Rranksurt
a .M . .Kaiferstr . l5

Sucke fof . einen
Zweitgesellen

i . 1 .— 3 Berufs
fahr f . Metzaerei .
Äna . 2 . 891 T .- V .

Dtioioleut
zur wöchentlich .
Dekoration ges .

Hansa -
Bürobedarf

Dietz u . Co . .
Babnbofsir . 15 .

IIIIIIIBilllll
Bäckerlebrina
fuckt Bäckerei
A . G . Marr .

Waaemannsir 23

fitenwmmie
'
Weidliche Personen^

werdlitzesPerionÄi

Krifeuke
für ffreitaas u .
Larnstaas sofort

aefuckt .
A . Waaner .

bßörtbitrgfte _ 23 .

■ II■ III» llllllllllll
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Sonnige , schön gelegene

4 - BiM - Mhinilig

Mmetungen )
4 Zimmer

Zitronen - filetheringe 270 -g - Dose 45

Zum Einmachen !

Villa

Michssulye

5 Zimmer

1 . 85Nordhäuser zum Ansetzen 1/1 Fl . o . Gl .

Harth

Äna ü . S . 890
an Taabl .- Verl .

Der Arzt als Helfer348Wi esbadener Tagblatt

Haus - u . Küchengeräte

[HAUS UND KÜCHENGERÄTE
BeleuchtungskörperF f WIESBADEN TEL.27824 .

gleich bei der Feuerwehr

Telephon 24588Telephon 24588

stia

Möbl . Zimmer
und Mansarden

12

18

10

10

Zim . mit
Vervflea .
Bertram -
23 . 1 lks .

Läden und
Geschäftsräume

3mmobilien -

Sertüufe

Möbl .
voller
zu v .
stratze

Justizwacht¬
meister sucht

2 Zimmer
und Küche

sofort . Ang . mit
Preisang . unter
S . 895 an T .- V .

Sonn . ib . möbl .
Zim . zu nenn .
Luisenstr . 5 . 2 r .

Nerotal .
Sonnenseite .

herrlAflliHe Garagen . Stall . .
Keller

Hallgarter

Stratze 5 "

Lager ob . Werk¬
statt . gute Ein¬
fahrt . trocken u .
hell . sof . ob . spät ,

zu vermieten .
Näheres Haus¬
verwalter Aug .

Leimmann .
Kais . - Friebrich -

Ring 31 .
Telephon 26134 .

Leere Zimmer
und Mansarden

Mvsback . Str .
Tel 20930 .

Sarage frei
Mainzer Str . 19

Beutel

Beutel

Mappe
Rolle

Beutel

A f WIESBADEN TEL.27824

gleich bei der Feuerwehr

Einmachhilfe .....

Gelatine weiß oder rot .

Einmach - Cellophan . . .

Salizyl Pergament . . .

Früchte Rot „ Frucht - Rubin1

in guter Laae .
s 1 . 8 . ob . 1 9 .

Echter Tevvich .
3X4 .

Täbris crtra
wunberv . Stück ,
zu verkauf Be¬
sichtig . 11 — 12 .30
14 - 16 llhr . Abr .
im T .- Verl , l -a
Satt neu Nutzb . -

Sckreibkckrank
weg . Platzmana .
zu verk . Lemv .
Herberitrane 35 .

Abaeschl .
2 - bis 3 - Zim .-

Wobnung
mit Bab . in aut .
Lage . v . Dauer¬

mieter gesucht .
Miete i . voraus .
Angeb . u . A . 43
an Taabl . -Verl .

Harmonika .
Verdi III

Hobner .
neu 41 Tast . .

120 Bässe
ferner iunaer
selten schön -

svrechenber
Pavagei .

billig z . verk .
Sack . Taunns -
llratze 55 . 3 .

Existenz .
Seihmangel¬

betrieb . gutaeh . .
mit 2 - Z .- Wohn .
zu verk Ana . u .
M . 881 an T .- V .

Freuudl . m . 3 .
b . zu v . Wellritz -
str . 48 . Sth . 1 l .
Sch . mbl . Mans ,
zu vm Westenb -
llratze 10 . 2 lks .
Mbl . Z . zu vm .
Wörtbitr . 23 . 2 r .

Dauoietmn
sichere Mietzahl . ,
sucht in gutem

Sause .
Nähe Wilhelm -
llratze . 1 grobes
leeres Zim . . kein
Nordzimmer . ev .
VA Zimmer , z.
Preise b . 50 Mk .
Ana . u . M . 896
an Taabl . -Verl .

mit Heiz .. Bab
usw . . ab 1 . 2uli
1938 z . vm . Näh .

Tel . 26676 .

Direkt
vom Wachmann :
Mod . Eouches .

Schlarafsia -
Matr . . Aularb .
v . Polstermöbeln
bill . Aug . Ockd .
ietzt Sellmund -

itrafre 22 .

Fettheringshäppchen ...... 270 -g - Dose 32

rettheringe in Tomatensoße . . . 270 -g -Dose 35

Fettheringe in Senfsoße . . . . 270 -g - Dose 38

Brathäppchen in Rofweinsoße . . 250 - g - Dose 38

BierSChnitten in pikanter Soße . 270 -g - Dose 45

4 -Zim .- Wohn . ,
Eolbgasse 18 .

700 RM .. sofort .
Saase ,

Alwinenstr . 18 .
5 .27775 , Svrech -
stunben 9 bis 10 .

liier - oto
iMsiMiimt
f . alle Zwecke ge¬
eignet . Herber -
str . 21 . los . ober
soät . bill . zu vm .
Näheres Haus¬
verwalter Aus .

Seimmann .
Kais .- Friedrich -

Ring 31 .
Telephon 26134 .

Kurgast
findet aut möbl .
Zim . . evtl . Bad
u . Wobnz . Nähr
Kurviertel Näh .
im T .-Vl . Lp

Sübsch mbl . ion .
3 . m . Bad zu v .
K .-Fr . - Rg . 46 2 .

HerdeiMe21
Laden

mit 1 Zimmer
sofort ob . sväter
zu verm . Näh .

Hausverwalter
Aug . Seimmann
Kaiser - Friebr .-

Rina 31 .
Televhvn 26134 .

Sck . 5 - Z .- Wobn .
mit Etagenheiz .
los ob . sväter zu
verm . 90 RM ..
mit Mans 100
RM . N . Morttz -
ftarbe 52 . Part .

3 - Z .- W . ges . Pr .
40 -45 Mk . Pktl .
Zahler . Ang . u .
L . 895 an T .- V .

Geschlossener
Anhänger

für Personen¬
wagen f 70 Mk .
im Auktr . zu vk
Rittersbausllr . 6

Höbe
Sindenburgallee

umbaufahis . in
2 -4 Wohnungen ,
Zentral - Heizg . ,
großer Garten ,
sonn . sch . Lage .
Gunst . Steuern .
Anz . 15 000 RM .
Saase . Makler ,
Alwinenstr . 18 ,

F . 27775 .
Svrechst . 9 — 10 .

Sorch - Svort -
Kabriolctt .

4 1. Tiefrahmen ,
vreisw . zu verk .

Kockbrunnen -
Garaae .

Möbl . Zimmer
mit Babben .. in
Stabtmitte , an
berufst . Herrn

z . verm . Adr . zu
eift . T . -B . LI

in gutem .fahr¬
bereit . Zustand ,
gut bereift , für
185 RM zu vk .
Adlerstratze 13 .

SotHöln
steuerfr . i . masch .
tadell . Ordnung
u . aut . Aeutzeren
vreisw . zu verk .
Anzus . b . Kubbe .

W .-Biebrich .
Rh ^ - llratze 24 .

kaufen Sie gut und

preiswert bei

H . Veite

Möbelschreinerei und - Handlung
Goebenstr . 3 Kein Laden

Ehestand sdarlehen

MM
in Etaaen - Villa .

Franz - Abt -
Stratze 4 . 1 . St . .

5 -Zim .-Wohn .
m Bad . Balkon
u . Zubehör zum
1 . Okt . zu verm .
Näber , daselbst ,

bei Bücher .

| Privat - Nrkimse |
Lebensmittel - .

Obst - u . Gemüie -
gekchiift .

i .allererster Lage
bill . zu vk . Ana .
u L . 896 T .- V .

tonlen -

» Mle
Zim .- St .. Nacht -
st . . Bettisch . Verk .
u . Miete . Lehner

Webergasse 3 .

Brennabor -
Kab . - Limousine

6/25 PS . g . Zull . ,
n . bereift , günll .
abzug . Ronback .
Ludwigstranc 4 .

Kavellenttr . 77 ,
5 - 3im .- Wohn .m .

Zub . z . 1 . Sevt .
zu vm .B . 10 — 1 .
3 — 6 . Näh . ba =
selbst . Wevgandt

Kristallzucker . . . . 500 g 39
Viktoria Kristallzucker ....... soog 42

Zucker , gemahlen ( Grundsorfe ) . . . 500 g 39

Zucker , Raffinade ......... 500 g 40

Opekta . . . . kl . Flasche 78 gr . Flasche 1 . 45

SlttlBF
Eiche m . Nutzb .

ger . und

Kto
485 RM .

Hermes
Hellmundllr . 12 .
Ecke

mit gutburaerl .
Verpfleg . 65 M ..
zu verm . Moritz -
stratze 25 . 2 . Et .
NäheKockbrunn .
sch. möbl Mans ,
m . Kochofen z . v .
Adr , T .-Vl . Ld

Sch . gr . ionn . m .
3 . z. v . Oranien -
stratze 54 , 1 lks .
Gut möbl . 3im .
mit Verpflegung
zu verm . Rhein -
llratze 62 . 1 .

M . 3 . a Dauer -
miet . ob . Kurs . ,
Tag 1 Mk . . unb
Schlafft , zu vm .
Kavellenllr . 7 . 2 .
Mbl . Mans . 3 .50
z. v . Karlllr . 2 . 2

Garage
zu miet , gesucht .
Nähe Werderftr .
Ana . mit Preis
u . M . 894 T . - V .

Sehr preiswert I

Oelsardinen „ ALBATROS
“

u
29 - mm - Dose ........ * Dosen 33

Glas - Porzellan

.ANKE Hotelbedarf
KÜCHENGERÄTE | .....

Mbl . 3 . a . Ber .
f . 25 Mk . zu vm .
Wilhelmllr . 28 . 3
3 mod . möbl . 3 . ,
Schlaf - Wvhn -
u . Tvchterzim . .
Preis 75 Äk . .

sofort zu verm .
Tel . 27302 .

2 - 3 helle

Bürorüume
in arischem Hause,Nähe Frank¬
furter , Rheinstr . sofort ges .
Preisangeb . u . B . 896 T .-Verl .

Weitzer
Sviegelschrank

2tür . f . 38 .- unb
Itür . Nutzb .- Sv .-
Sckrank f . 28 .- z .
verk . Nervstr . 38
Part , links .

Neuwertiger
weitzer

Eisschrank
zu verkaufen

Jahnllratze 5 . 1 .
Gebr . Singer -

Nähmasch . verk .
Moritzstr . 24 . 1 .
Ovel , Ritz . llfr .
gut Zust . . billig
zu verk . Ang . u .
S . 895 an T .- V .
Svortwag .DKW
600 ccm , 2 - Sitz . ,
llfr . . 0 . Zust . z .
vk . Georg Zwickl
Herberstratze 1 .

Sonn . m . 3 . fof .
z . vm . Bismarck -
rina 3 , Part . I .
Sck . möbl . Zim . .
1 bis 2 Betten .
Kochgelea . b zu
verm . Blücher -
llratzc 36 . 1 lks .
Sckön mbl . Zim .
sofort zu verm .
Bismarckrina 12
2 St . links .
M . Z . m . Pens ,
frei . Dotzheimer
Stratze 18 , 1 .
Sck . mbl . Mans ..
an antt . iunaen
Mann wöckentl .
3 .50 Mk . . Dotz -
beimer Str . 52 .
Part , rechts .
Mbl . Zim . z .vm .

Dotzheimer
Str . 74 , 3 . St . r .
Möbl . Zim . mit
Kockael . a . Dame
zu vm . Eltviller
Str 19 « . 3 lks .
Gut möbl . Zim .
zu verm . Emser
Stratze 6 , Part .
Mbl . Wobnkckl . -
Zim . zu verm .
Ems Str . 10s . 1

Sck . mbl . Mank .
zu vm . Friebrich -
stratze 50 . 1 lks .
E >' t möbl . Zim .,
evtl . f . 2 Pers ,
zu verm . Herrn -
gartenstr . 4 , P .
Kl . s. m . Z . z . v .
herrnmühla .9 .3l
Möbl . Zim . an
berufstät . Herrn
ab 1 . 7 . zu verm .
Eericktsttr . 7 . 3 .
Möbl . Zimmer

an Herrn mit o .
ohne Pension zu
vermieten 3ahn =
stratze 5 , 1 .
Gut möbl . Zim .
aea . Hausarbeit
zu verm Moritz -
ftratze 18 . 2 r .

spritzen . Dieses Verfahren , » te Rückenmarks , over Lumbal -

a n ä st h e s i e, eignet sich für Operationen in der unteren Körper -

Hälfte . Sollen Schleimhäute unempfindlich gemacht werden , io be -

pinselt man sie mit dem Anästhesierungsmittel , am besten mit ver -

dünnter Kokainlösung .

Luftbäder .

Luftbäder bilden ein ausgezeichnetes Mittel zur Abhärtung .
Man versteht darunter die Einwirkung der frischen Lust aus den

nackten Körper . Häusig werden Luftbäder mit Sonnenbädern der -

einigt . Schon von frühester Jugend an sollte man den Körper an

die Einwirkung der Lust gewöhnen . Zweckmäßig fängt man mit

Luftbädern int Sommer an , ist der Körper daran gewöhnt , so

braucht man auf keinen Fall im Winter damit auszuhören .

Nach dem Aufstehen beginne man bei offenem Fenster mit etwa

drei Minuten und steigere bis zehn Minuten bis eine Viertelstunde .

Diese Zeit kann man jeden Tag für seinen Körper erübrigen . Im
Sommer wird man das gewohnte Lustbad ins Freie verlegen und

dabei möglichst spielen und turnen . Nie darf durch das Luftbad
ein Kältegefühl entstehen , es soll angenehme Wärme erzeugen .

Luströhrenschnitt .
Vor Einführung des Diphtherieheilserums mutzte der Arzt gar

oft zum Messer greifen , um noch in letzter Minute durch den Luft -

röhrenschnitt einem Diphtheriekranken das Leben zu retten und ihn
vor einem qualvollen Erstickungstod zu bewahren . Aber auch bei

unglücklich verschluckten Fremdkörpern mit Erstickungsgefahr
kann ein Luftröhrenschnitt notwendig werden .

Ter Luftröhrenschnitt wird folge -idermatzen ausgeführt : In

Narkose oder in Lokalanästhesie wird der Kopf stark nach hinten

gebogen unb dann genau in der Mitte des Halses bis auf die Lust -

röhre ein Einschnitt gemacht . Dieser wird unterhalb des Kehlkopfes

gespalten unb bann die Kanüle eingeschoben . Die Kanüle ist meist
aus Neusilber . Mit einem Bändchen muh die Kanüle so befestigt
werden , daß sie nicht ausgehustet werden kann .

Ist ein Luströhrenschuitt gemacht , so muh in den nächsten Tagen
der Kranke unbedingt m einem Krankenhause ständig überwacht
werden . Durch Inhalieren mit Kochsalzlösung und durch das Auf -

stellen verschiedener Schalen mit heitzem Kamillentee wird dafür

gesorgt , daß die Lust augefeuchtet und erwärmt ist . Mindestens alle

zwei Stunden muß die Kanüle mittels einer Gänsefeder von Schleim
und dergleichen gereinigt werden , sonst wird bte Atmung gestört .
Sobald als möglich , etwa nach zwei bis sechs Tagen , entfernt bet

Arzt , wenn es irgend geht , die Kanüle wieder . DaS Atmen ichne
Kanüle muß dann auch erst wieder geübt werden .
Gehe rechtzeitig zum Arzt

Motorrad .
350 ccm DKW .
billig zu verk .
Frefenlusitr vl .
Kinderwagen u .
ro . Kinderbett , a .
erb . z . vk . Well -
ritzllraße 27 , 1 r .

1 Sandwagen ,
verick . Leitern .

1 auterbaitener
Kinderwagen .

1 oo . Trick . 1 kl .
Tiick u . Spiegel .
1 Kleiderfckrank
sofort billigst zu
verk . Dotzheimer
Stratze 35 . *> lks .
Zirka . 200 Ztr .
Mitt zu verkauf .

O . Ernst ,
W .- Bierlladt .

Taunusstrabe 20

H .-Ballonrad
verchr . . g . erb . vk .
Abeggllr . 10 . 2 .

Fast neuer
Sckreinerofen

bill . abz . Weber -
aasfe 46 . Sof .

Euterh . grober

Will
2 .50 Mir . breit .
SU verk . Näh . bei
(Soifer . Bäckerei .
Bismarckring 25

| »Sertflufe |

Komvl .

SüiiseziB
150 .- , g . Klavier
kreuzs . 160 .- . eins .

Büfetts . Aus¬
zieh - u . a . Tische
u . Stühle , größ .
Pollen 1 - u . 2 -
tür . Kleid .- Schr .
von 5 .- an verk .

Fr . Klapper .
Moritzstratze 3 .

mit Bad . Veranda , inögl . Zen¬
tral - ob . Etagenheizung . Nähe
Autobus - Haltestelle , von ält .
Ehepaar ( höh . Beamt , i . R .)
zum 1 . Okt . gesucht . Preisang .
unter A , 54 an Taabl .-Verl .

Gut möblierte

z - 5- Zmmel- WchmiW
wovon 2 Räume für Bürozwecke
verwendbar , in arischem Hause
sofort gesucht . Tel . -Anschluß
erwünscht . Eilangebote mit Preis
unter W . 895 an Tagbl .-Verlag

AWossnohe
out mW . W .
mit Schreibtisch ,
fevar . . zu verm .
Albrecktstr . 23 . 1
Möbl . Zim . an
berufst . Srn . zu
verm . Albreckt -
ftratze 34 2 r .

• Beb . sonnig ,
gut möbl .

Wobnfcklafzim .
mit Schreibtisch .
1 u . 2 Betten , z .
vm .. zentr . Lage .
Bahnhvfstr . 14 , 2

Aelt . ruh . Ebcv .
s. 1 Z . u . Küche
o . sck. Z . m . Koch¬
gel . z. 15 . 7 ob .
1 . 8 . Pktl . Miete .
Ana . S .896 T .- V .

1 — 2 - Zimmer -
Wobnung

von iuttfl . Ehe¬
paar in gutem

Hauie sofort .
svätellens zum
1 . 9 38 gesucht .
Miete i . voraus .
Ana . u . G . 894
an Taabl .- Verl .
Sofort ober zum
15 . 7 . kleine ab¬
geschlossene 1 bis
2 Zim . N. Kücke
gesucht Bahn -
bofsnäbe bevor¬
zugt . Angebote
unter 3 . 895 an
b . Taabl . - Verl .

3g . Beamten -
chCDaar

kuckt schöne

2 - 3 . ’ Wn .

Arndtttr . 2 . P . r .
leeres fon . Zim . .
mit u ohne Ver -
vflea zu verm .
L . Zim . u . Mans ,
zu vm . Albrecht -
stratze 4 , Hth . 1 .
2 leer . Mans , an
akleinst . Frau z .
vm . b . Schweitzer
Ellenbogengasse .

In gutem Sause
sch. Mons .- Zim .
leer , zu vermiet .
Fr . E . Kirckhan .

Schwalbacher
Stratze 41 , 1 r .

Adolfsollee 41 . 3
m . Z . . fl . k. u . w .
Waller zu verm .

Arndtttratze 2 .
Part . r „ möbl .
Zim . mit ob . ob .
Vervfleg . su vm .

BlLckerplatz 5 ,
P ., mbl . Zim . fr .

Frankenttr . 23 ,
3 . St . I . gut mbl .
Zim . zu verm .
Ans , b . 20 Mr .

Selenenstr . 2 .
2 . St . r . mbl . Z .
Kaiser - Friedr . -
Ring 10 , 2 . mbl .
Zim . an berufst .
Serin zu oerm .
Karlttr . 33 . 2 l .
gut möbl . Zim .
Oranienstr . 8 . 1 l
( a . b . Rheinstr .)

eleg . möbl .
Wohnschlafzim .

1 -2 Bett . , auch f .
kurze Dauer z . v .
ev . m . Küchenb .
Rbeinitratze 34 .

Gtb . Part , rechts
mbl . Zim .. ruh .
Gartenh . . 1 bis
2 B ., sof . zu vm .
Rheinttr . 38 . 2 .

nut möbl . Zim .
zu vermieten .

RLdesb .Str . 1 . P
2 ineinanbergeh .
ion « . möbl . Zim .
ev . eins , in ruh .
Saufe mit !. a .
Pens . vrw . . ans .
Seim ( Heizung )

Gut möbl . Zim . .
Bab . Tel . , mit
o . ohne Pension ,
zu verm . Sibel «
heibllratze 20 . 2 .
Gut möbl . Zim .

zu vermieten .
Abolfsallee 4 , P

Erotz . ungestört ,
gt . möbl . Zim ..
fl Wall , einschl .
eia . Bab u . Kock -
geleaenh . zu vm .
Abolfstr 10 . 3 .
Möbl . Zim . frei .
Bärenstratze 2 . 1

Altpapier b Metalle h Alteisen

Heinrich Bauer , Werderstr . 3

Schöne

Wm . -Mhn .

m . Bab u . Balk .
sof . zu vm . Bis -
marckring 12 , 1 .

Scköne 4 -Zim .-
Wohn . mit Zub .
Wielanbllr . 12 .

Vbh i lks . mtl .
Fellm . 93 RM ..
z . 1 . 7 . 38 zu vm .
Näh . Sausmftr .
Sckmitz . Hth P .

Oelsardinen 25 - mm - Dose 25

Oelsardinen . 30 - mm - Kiubdose 38 , 35 , 30

Oelsardinen ....... ao - mm - Ktubdose 40

Oelsardinen ohne Gräten ■ 30 - mm - Klubdose 45

M . hw
sucht 2 'A -. bis
3 - Zim . -Wobn .

zum 1 . 10 . 1938 .
Stabtmitte be¬
vorzugt . Angeb .
u . F . 89 « T .-V .

ob . 3 . 3 . -W .
a . i . Vorort , von
Beamt , ges . Ang .
u . F . 895 T .- V .

3 - ober 4 - Zim . -
Wobnung

mit Zub . Pari ,
ob . 1 . St . , von
2 ruh . Damen
gesucht f Okt . o .
Nov . Preisang .
u . D . 895 T .-V .

Sonn . 4 - Zim .-
Wobn . m . Balk .
u Babez .. Nähe
Ringkirche aef .

Preisangeb . u .
U . 894 an T .- V .

4— 5 - Zimmer -
Wobnung .

EeaenbViktoria -
bab . Bahnhof ,
fuckt Ehevaar m .
1 Kinb z. 1 . 10 .
Ana . Ä .896 T .- V .
ober Tel . 28737 .

möbl . Z . . Herb .
W .. Gas . W . 5 .- .
Zrm . . W . 3 .50 .
Sckacktllr 12 . 1 .
Sck . mbl . Man !.,
ei . 2 . an Ber .
zu vm . Sckarn -
borststr 22 1 l .

Beb . möbl . Zim .
frei Sckierlleiner
Stratze 6 . 1 .
Gut möbl . Zim .
mit fevar . Eina .,
zu verm . Sckul -
hera 25 . Part .

Gr . sonn , gut
möbl . Zimmer .

Tannusstr . 55,1 .
Mbl . Zim . . zwei
Betten zu verm .
Meberg . 37 . 2 l .
Möbl . Z . a . ber .
Herrn zu verm .
Weilftratze 4 . 1 .
Möbl . Zim . z v .
Weilstr 14 . P .

Lager - ober
WerMattranm

bell . 30 qm ,
Rauentbaler

Str . 18 , für 18
Mk . zu vm . Näh .
Televhvn 21923 .

Werkstatt .
Oranienstr . 12 .

mit Kraftansckl . .
sofort zu verm .
Rückertllr . 3 . 1 .

Sette 19 . R * . M .

lllillllllllllllllllillllllllllillliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiimiiiiiiiiu

Wohnungen

fe.

mieten und vermieten W
— Sie durch

Wohnungsnachweis =

W J . Chr « Glücklich
=i Kaiser - Friedrich - Platz 3

TllMllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllli5
’

Touche 25 ,
Betten , Matr .,

Deckb . , Eisickr ..
Roßh . u . netto ,
b . z. vk . Holland ,
Sebanftratze 5 .

Summ « 1
groß . Instrum .. 1
und gebt . Piano
bar zu kaufen »
gesucht .

Schneide « .
Pianohanbl .. I

Limburg
not 42 -

flnte kcköne mod .
Coucke .

Tavez . Bender .
Helenenllr . 17 .

Rotzbaarmatr .,
Roßhaar kaust

Holland . ]
Sebanstratze 5 , <Größeren Posten

Mirtschaftstifche
verkauft billig

Fr . Klapper .
Moritzstratze 3 .

Gut erhalt . 1
Motorrad

BMW . ober
NEU .. 250 b . 1
400 ccm . zu j
k. ges . Ang . 1
mit Pr . -Ang . 1
u . Baus . u . i
D . 896 T .- V . '

Schreibmaschinen
f . Büro u . Reise

Grotzauswahl .
Grafe ,

Bahnhofstraße 1 ,
am Schillervlatz .

Reparaturen .

Email . Herd n .
email . Ofen zu -
kauf . gef . Bis - i
marckrg .28 .KausMercedes 1,7

Wanderer 2 Ltr .
Adler -Junior
Adler -Trumpf
Opel 1,2
Opel 1,3
Opel 1,8
Citroen 6/30
BMW . 3/20

u . a . Fahrzeuge
verkauft !. A .

BRÜNNER

Parkstraße 39

Klein - Meige

wird Dir sagen

wo es gibt den

rechten wagen

I

Einspaltige
Gelegenheits -

1

Anzeigen
von

Privatpersonen
bis 100 mm Höhe

und

einspaltige
Geschäfts -

Anzeigen
bis 50 mm Höhe

werden im

Wiesbadener

Tagblatt
zum ermäßigten
Grundpreis von

"

6 Pf . berechnet . ■

[ KauWllchs

An - u . Verkauf

WUSsAklM
Brillanten

Sckmuck . Silber .
P . Earl .

Sirfckaraben 28 .

2er Paddelboot
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis¬
ang . uni . T . 895
an Taabl .-Verl .

Gebr . Garten¬
schirme zu kauf ,
ges . auch defekt ." Knorr



von
ert wer -

ftuterte man sich seiner , er hatte neue 80 Psund mitgebracht
und wollte sich vergewissern , ob bei der Bank auch alles in
Ordnung sei .

Er war ein Original , dieser kleine Fisher , oder ein 9iarr .
Aber er war so freundlich und harmlos in seiner geschäftigen
Ängstlichkeit , daß niemand ihm gram sein inochte , und man die
mancherlei Belästigungen , die er verursachte , lächelnd ertrug ,
wie der Elefant die Mücke erträgt , die ihn kitzelt . Mit der
Zeit entwickelte sich sogar so etwas wie ein herzliches Ver¬
hältnis »wischen ihm und den Leuten aus der Baiik : Direktor
Would vornehmlich begann in einer Art privater Großmut
den Kleinen , der so um seine paar Kröten zitterte , zu be¬
gönnern , und gab il » n ab und zu einen Tip zum Ankauf eines
P̂apiers . Mr . Fisher lernte spekulieren . Für die Bank war
das kein Vergnügen , denn nun kam er nach jeder schwachen
Börse herbeigerannt , aber im Verlauf von 2 Jahren hatte
er sein kleines Kapital verdoppelt : mit den Einlagen , die er
in der Zwischenzeit gemacht hatte , belief es sich auf 1000 Psund .

Dann kam ein Morgen , an dem Direktor Would einen
überschwenglichen Bries von Mr . Fisher erhielt und gleich¬
zeitig den Avis eines Schecks , der wegen anderweitigen ge¬
winnbringender Kapitalsanlage die Entnahme des gesamten
Depots ankündigte . Would dachte einen Augenblick lang
nach , im Grund tat ihm der Kleine leid , der sich vermutlich
in irgend eine unsichere Sache eingelassen hatte , dann vergab
er die Angelegenheit . Der Scheck wurde präsentiert , jedoch
nicht im Hauptgeschäft der Bank , sondern in einer der Filialen ,
und da man dort keine Ahnung von einem Konto eines Mr .
Fisher hatte , verzögerte sich die Auszahlung , bis aus eine An¬
frage die Auskunft eintraf , datz der Scheck in Ordnung fei . um
ein paar Minuten also . Diese paar Minuten jedoch hatten
anscheinend Folgen für Mr . Fisher .

Jedensalls erschien er ein paar Tage später ziemlich ge¬
knickt aus der Westminsierbank : seine 1000 Psund brachte er
übrigens wieder mit und zahlte sie neuerdings ein . Dem neu¬
gierig gewordenen Direktor erzählte er von seinem Geschält ,
das in die Brüche gegangen war — infolge dieser paar Mi -
«uiten Wartezeit ober richtiger , weil der Überbringer des
Schecks daraus mit Recht geschlossen hatte , das Konto Fisher
müsse erst in Ordnung befunden werden und könne also kein
besonders hohes ober angesehenes Jein . Unb ausgerechnet bas
hatte Fisher seinem neuen Geschäftsfreund vargeflunkert , wie
er jetzt gestand , et hatte ein bißchen geprahlt und keineswegs
durchblicken lassen , datz diese 1000 Pfund seinen einzigen und
ganzen Besitz darstellen . Das Geschäft wäre ein außerordent¬
liches gewesen , die Errichtung einer Kantine auf dem neuen
Truvpeniibungsplatz hinter Woolwich , mit einer Stellung für
ihn als Lagerverwalter und Gewinnbeteiligung außer der
Verzinsung , aber der Wirt hatte sich in den Kops gesetzt , nur
mit wohlhabenden Leuten zu arbeiten , nicht mit armen
Schluckern , die jedem Sixpeneestück eine Viertelstunde lang
nachschielten . Und schön und gut . ba hatte ber Narr von einem
Wirt ihm seine 1000 Pfund vor die Füsse geworfen , und jetzt
war er wieder damit ba .

Would bedauerte den Kleinen ein wenig , aber er wußte
nicht recht , was er auf die mit vielen Seufzern durchsetzte
Geschichte antworten sollte . . .Hätten Sie Ihrem Geschäfts¬
freund doch gesagt , bas müsse ein Versehen ber Bank fein “

,
sagte er schließlich , „ es seien schon ganz aitbere Schecks von
Ihnen ohne Rückfrage honoriert worben . Wären Sie ein
bißchen ausgetreten .

“

„Ab . ja “
, rief Mr . Fisher nachträglich begeistert , „bas

hätte ich sagen sollen .“ Und kleinlaut fügte er hinzu : „Aber
es fiel mir nicht ein .

“

„Sagen Sie es jetzt noch “
, fuhr Woulb fort , mehr , um

Mr . Fisher nun auch wieder loszuwerden , „ unb geben Sie
dem Mann einen neuen Scheck . Sie brauchen ihm ja nicht auf
die Nase zu binden , das , Sie die 1000 Pfund sofort wieder bei
uns eingezahlt haben .

“

„ Aah !" Das war eine Idee . Mr . Fisher , die ängstliche
Bescheidenheit in Person , sprang triumphierend auf und warf
seinen Stuhl fast um . Er rannte ohne Abschied zum 3immer .
hinaus , aber noch in ber Türe machte er kehrt unb sank roiebet
zusammen . „Es ist nichts “

, sagte er fast stimmlos unb schick-
falergeben , „ es wirb gehen wie bas erstemal . Er wirb den
Scheck in irgend einer Filiale vorweisen , in Eastend oder
Finsburv oder sonstwo , er wird wieder aus die Auszahlung
warten müssen und wieder das Ganze durchschauen . — Ja .
wenn ich wiifjte

“
, erregte sich Mr . Fisher , „ wo er den Scheck

vorweisen wird , wenn ich nur eine Minute vorher an den
Schalter könnte und dem Beamten zuflüstern könnte : Ich hier
bin dorne Fisher , sogleich wird ein Scheck in Höhe von
1000 Pfund auf meinen Namen bei Ihnen vräsentie . i ___
Seit , der Scheck ist gut . zahlen Sie ihn ohne Erkundigung aus !
sja . bann !“ Mr . Fisher hatte fiel, oorgebeugt und bem
^Direktor ber Westminsterbank diese Warte hastig und schüchtern
zugleich ins Gesicht geraunt : jetzt sank er erschöpft zurück .

Would mußte lächeln über so viel Naivität . „ Das würde
. auch nichts helfen " sagte er , „ helfen würde nur . wenn sch an
alle Filialen den Auftrag geoen würbe , bat , ber Scheck an¬
standslos zu honorieren ist . Aber — “

. , — bas geht wohl nicht "
, nahm ihm Mr . Fisher mit

kranken , sehnsüchtigen Hunbeaugen bas Wort aus dem Mund ,
. .es geht eben nicht . Eine Pause entstand . Das lächerliche ,

sürfttge Männchen fing plötzlich vor bem SBantgemalttgen zu
weinen an . Es roanbte sich ab unb » ergötz lautlos Tränen .
Nach einer Weile schneuzte es sich unb sagte : „ Verzeihen Sie !"

Direktor Would sah vor sich hin . Ihm ging durch den
Kops , batz er selbst einmal klein angefangen hatte , baß sein
Vater , bet einen Laben in Greenwich gehabt hatte , an seiner
Hilflosigkeit zugrunb gegangen war . Außerbem las Direktor
Woulb gerne Bücher , er hatte eine Vorliebe für schöne Lite¬
ratur . In ein paar weichen Sekunben emvfanb er plötzlich
starke Sympathie für ben lebensuntüchtigen , ängstlichen Mr .
Fisher , er lächelte noch milber als vorhin unb Tagte : „ Doch ,
es geht . Ich will morgen früh ben Auftrag erteilen ; es ist
ein kleiner Gefallen , ben ich ihnen gerne erweise .

"
So tarn es , bah am nächsten Tag , es war bies ein Sams¬

tag , zwischen neun unb zehn Uhr vormittags in ben 17 Lon -
boner Filialen ber Westminsterbank 17 Schecks auf je
1000 Pfund anstanbslos ausbezahlt würben , obwohl keinem
einzigen ber Beamten ber Name des Ausstellers , eines Mr .
Fisher , näher bekannt war . Um zwölf Uhr besselben Tages ,
bei itrahlenb schönem Wetter , bestieg ein eleganter , kleiner ,
geschmeibiger Herr mit sehr bestimmtem Auftreten und Koffern ,
auf die eine Krone eingevretzt war , ein bestelltes Flugzeug
nach Paris und ward nicht mehr gesehen ."

Der Dicke schwieg , und nach einer Weile fragte einer von
uns : „ Unb welche Rolle haben Sie in ber Geschichte gespielt ? "

„ Keine besonbere “
, sagte er lächelnb . „ Wenn Sie es

wissen wollen : ich war ber Direktor ber Bank . Aber ich habe
dabei gelernt , wie gute Hochstapler aussehen : sie sehen so aus .
wie ein Hochstapler niemals aussehen würbe : verstehen Sie ? "

Fünf inmitten Schulbank .

1 . Welche Bewegung beim Menschen vollzieht sich am
raschesten ?

2 . Unserem größten beutschen Dichter 2oh . Wolfgang von
Goethe ist sogar eine wichtige anatomische Entdeckung zu
danken . Welche mag es wohl sein ?

3 . Im nördlichen Afrika und auch in Spanien ist ein
Reptil heimisch , dessen Zunge der Länge nach nicht einmal
hinter der Körperlänge zurücksteht .

4 . Irgendwo in Europa trifft man sogar die arabische
Sprache an Wo ?

5 . Von wem wurde zum ersten Male die Behauptung
aufgestellt , daß die Erde eine Kugelform habe ?

6 . Es gibt ein bestimmtes Merkmal , das den Brillant
vom Diamant unterscheidet . Welches ?

7 .
'

Auster Frankfurt a . M . und außer Frankfurt an der
Oder gibt es in Deutschlchand noch ein weiteres Frankfurt .
Wo ?

8 . In zwei Gebieten der Erde besteht der merkwürdige
Zustand , dah während der Nachtstunden bas Wasser zu Eis
wird , während tagsüber eine schier mörderische Hitze herrscht .

9 . überholte Mitteilungen pflegt man als „ olle
Kamellen "

zu bezeichnen . Wieso haben gerade die Kamillen
zu dieser wegwerfenden Benennung Anlast gegeben ?

10 . Noch vom Mond aus ließe sich ein gewaltiges Bau¬
werk der Erde beobachten . Welches ?

Auslösungen zu : „ Fünf Minuten Schulbank " .
1 . Der Lidschlag , der sich sehr rasch abspielende Schluß

der Lidspalte , durch den die Trünenflüssigkeit über das Auge
verteilt wirb . Das Auf - unb Zuklappen währt nur eine
zehntel Sekunbe .

2 . Von Goethe würbe bet Zwischenkiefer entdeckt .
3 . Es banbelt sich um das Chamäleon , die baum -

bewohnende Eidechse , die ihre überaus lange Fangzunge rasch
herausschnellen kann .

4 . Das Gebiet innerhalb Europas , wo die arabische
Sprache angetroffen wirb , ist die südlich von Sizilien gelegene
Insel Malta .

5 . Der griechische Philosoph Aristoteles ( 384 — 322
v . Chr .) , der Schüler des Platon und der Erzieher Alexanders
des Großen . Aristoteles hat sich auf beinahe sämtlichen
Gebieten bet Philosophie unb Naturwissenschaft einen großen
Namen gemacht .

(>. Sowohl ber Diamant wie bet Brillant stellen ge¬
schliffene Edelsteine dar , jedoch wird man den Brillant nie¬
mals anders als weiß unb klar oorfinben . Hingegen gibt es
auch farbige Diamanten .

7 . Es gibt auch noch eine mittelfränkische Dorfgemeinde
mit ber Bezeichnung Frankfurt .

8 . Diese sonderbare Erscheinung kann man sowohl in den
Anden von Peru ( Südamerika ) als auch in Tibet ( Mittel¬
asien ) antreffen .

9 . Der Vergleich mit den Kamillen rührt daher , weil alte
Kamillen duftlos geworden sind .

. 10 . Vom Mond aus müßte noch die chinesische Mauer
zu beobachten sein , denn sie zieht sich über eine Länge von
dreitausend Kilometer hin .

Parfümerie Wenzler
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12 . Fortsetzung . (Nachdruck verboten .)

Im Wüten des Taifuns .

Was uns aber die meiste Sorge wachte — das Wetter
verschlechterte sich zusehends , das Barometer fiel immer mehr .
Schon hatten wir die Sonnenplachen und Persennings von
den Booten genommen , damit bei ausbrechendem Sturm
nichts in Fetzen flog , unb alles seefest gezurrt .

Sorgenvoll ging der Kapitän von einem Brückenende
zum andern . Für den Streit mit den Passagieren hatte er
keine Zeit übrig ; er ordnete jedoch , um Ruhe zu schaffen , an ,
daß der Vorschlag der Kranken , ihre Verpflegung selbst in die
Hand zu nehmen und ihre Küchenführung einem unter ihnen
befindlichen Koch zu überlassen , angenommen werde . Unter
den Leichtkranken befand sich ein Koch , ein Neger , dem man
die bis dahin unbenutzte Zwischendecksküche einräumte . Der
nötige Proviant wurde ihm von unfern Koch , ebenfalls
ebnem Neger , bis zur Zwischendeckschott gebracht . Der Ver¬
kehr der Mannschaft mit den Kranken war natürlich streng
untersagt .

Inzwischen war ber Sturm mit seiner ganzen Kraft los -
gebrochen . Brüllenb tarnen die hohen Brecher herangerollt .
Bis zur Brücke schlagen die Seen , und wir müssen uns
krampfhaft festhalten , um nicht über Bord gerissen zu werden .
Aus dein Luftschacht tönt trotz bem Getöse das Brüllen unb
Schreien ber geängstigten unb kranken Passagiere herauf ,
schwer arbeitet unser morscher Kasten , biegt sich in den
Wellentälern , baß die Nieten von der Bordwanb springen .

Mit dem Kahn geht es zu Ende , das fühlen wir alle ;
ab unb zu beuge ich mich in meinem triefenden Ölmantel
über die Karte , halte mich mit bet einen Hand am Tische fest ,

.mit der andern trog « ich die Bahn des Taifuns nach den
drahtlosen Meldungen ein . Auf ber Back schlägt ein los -

gerissener Hebebaum hin unb her . Der Kapitän beordert
mich mit zwei Mann nach vorn . Ich muß durch ben Schlaf¬
saal ber Kranken , an Deck ist es unmöglich vorzubringen .
Eine grauenhafte Hölle ist es dort unten ; die Kranken
könne » sich nicht hatten , stürzen zu Haufen , voltern von einer
Wand zur andern . Manche sind halb tobsüchtig vor Angst
und Schmerzen . Einige stürzen auf mich und die Matrosen
und wollen uns packen ; ich kann es nicht beschreiben unb
nicht einmal daran denken , wie wir sie abschütteln mußten .
Es war das Gräßlichste , das ich in meinem Leben mitgemacht
habe .

Wir brachten das losgerissene Ladegeschirr wieder in

Ordnung . Den Rückweg durch den Krankensaal wagten wir
nicht ! Lieber den Weg über Deck , durch die Sturzseen des

Taifuns , als nochmals durch die Hölle ! Wir warteten einen

günstigen Augenblick ab . Als sich der Bug hoch gegen ben

Himmel hob , krochen wir der Mitte zu . Man konnte kaum
die Aufbauten , nicht einmal zur Brücke unb ben Schlot sehen ,
so dicht war die Luft mit bem tobenden Wassergischt gefüllt .
Sm nächsten Moment wühlte sich das Vorschiff gegen die See , -
eine riesige Welle brach über uns herein , mich schleuderte sie
gegen die Reeling und hoch darüber hinweg . Als sich bet

Dampfer wieder zur Seite legte , warf es mich an Deck zurück ,
mit einigen Sprüngen erreichte ich die Treppe zum mittleren
Aufbau . Zwei meiner Leute waren schon oben , ben dritten
sahen wir niemals wieder .

Wer das gute Essen kochte .

Ich will nicht mit der Erzählung des Taifuns fort «
fahren . Das überlasse ich dazu Berufenen , die das gewaltige
Wüten der Elemente besser zu schildern wissen . Wie ein
Wunder war es , daß unser Kasten diesem Sturm standhielt ,
in dem ein moderner Passagierbampfer gesunken war . Einige
Stunden , nachdem bas Zentrum vor übergezogen war , die
wilde Kreuzsee sich beruhigt hatte und einer hohen Dünung
gewichen war , lief irgend etwas in bet Maschine heiß ( man
nennt bies im Schiffsjargon einen Brandenburger ) , unb sie
mußte stoppen . Zwei Stunden früher hätte dies unfern
Leben ein rasches Ende bereitet . So würbe alles gut , unb
als es abends gänzlich abflaute , saß man vergnügt unb
lachend in der Messe , und bas heute befonbers gute Essen
schmeckte uns selten gut .

So blieb es auch die beiden nächsten Tage , gute Laune
unb gutes Essen , ber Gis not rat war auch noch nicht alle , bas
Bier war gut eingekühlt , auch der Telegraphist nahm wieder
seine geliebte Violine zur Hand . Es war wieder einmal die
reinste Vergnügungsreise . Der Erste war besonders gut ge¬
launt , denn die Mahl,zeit war für ihn , wie er sagte , ber wich¬
tigste Teil des Tages , unb ersuchte mich , bem Koch eine
Flasche Rum als Zeichen unserer Anerkennung zu bringen .

Ich stieg hinab zur Kochkammer , auf mein Klopsen keine
Antwort ! Ich riß die Tür auf , bet Koch lag total betrunken
in seiner Koje , das erschreckte Gesicht des zweiten Negers
mit einer weißen Mütze starrte mich angstvoll an ! Des Rät¬
sels Lösung war bald gefunden ! Unser Koch hatte sich beim
Heronnahen des Taifuns sinnlos betrunken . Sein lepra -
kranker Berufskollege , der mit ihm trotz dem Verbot Freund¬
schaft geschlossen hatte , sprang für ihn ein und hatte für das
ganze Schiff das Essen gekocht !

Er wollte seinem „ Freund " Unanne hm lichke iten er¬
sparen ! Unsere blödsinnige , aus Laskaren unb Chinesen be¬
stehende Mannschaft konnte natürlich nicht einen Neger vom
anderen unterscheiben , und so kochte der Kerl bald drüben ,
bald herüben , unb was bas Fatalste batan ist : Noch nie
hatte es uns so gut geschmeckt !

Ich schwieg wohlweislich über meine Entdeckung , weckte

unfern Koch mit einigen kräftigen Tritten unb stürzte in die
Messe .

Niemand konnte es sich erklären , weshalb der immer so
nüchterne Thayer zwei Flaschen Whisky auf einen Sitz aus «

tränt !
Die lustige Geschichte .

Tag unb Nacht hatte ich bas Bild der entstellte » Ge¬

sichter , denen jedes menschliche Antlitz verloren gegangen
war , vor meinen Augen und sah mich selbst als Kolonisten

auf Culion . Tags darauf ankerten wir vor der 3nfel Culivn ,
einer kleinen Insel der Philippinen . Wir mußten vor
Anker gehen ; die Aussätzigen wohnen da in einer Ansied¬

lung , die zwischen hohen Bergen , umgeben von Palmen ,
liegt . Von den Kranken wird ber Ort als „ Freubenstadt
bezeichnet . . . .

Rings um ben Ort gibt es Häuser mit Laden , wo sie die

Einkäufe besorgen . Das Gelb wirb in einen Eimer geworfen
und nachher desinfiziert . Zwischen diesen Häusern unb der
Stabt ist eine Grenze abgesteckt , die die Gesunden auf der

Neues Biut durch alten Heidelbeerwein . i . -
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der Bordwand entlang zu klettern .
„ Zählen Sie sofort die Bullaugen von achtern

vorn . Aus welchem ist er gekommen ? "

„ Vierzehn Bullaugen von der Fallreepstreppe
vorn !"

„ Gut , wo ist der Schiffs plan ? "

„ Hier , das kann nun Kabine 784 sein !"

„ Ist er bestimmt nur herausgekommen ? Nicht etwa

Der schwarze Panther .
So war es auch eines Abends , als der große Dampfer

schwerfällig in der groben See rollte . Ein Steward meldet ,
daß einer Dame in einer der unteren Außenkabinen ein

her hinein ? "

„ Ganz bestimmt nur heraus . Ich habe
paßt ."

Kabine 784 .
Wir laufen die Treppenhalle hinab .
„ Wer wohnt Kabine 784 ? " frage ich den
„ 784 ? Einen Augenblick mal . . ., das istWährend die Frau zum Speisen ging , blieb stets ei '

lerer Stewards bei dem Kranken . Es war rührend an

Meine Lasticfior - Strümpfe p . a Stoss Nacht , Taunusstraße 2

erzeugen schöne Beine , besonders bei kurzen Röcken : Telephon 28227 und 28228

Perlenkollier gestohlen war .
Wir stürzen hinab , laufen durch den langen Gang und

treten in die Kabine der Dame . Es war eine Ü2 . . .

Einen Augenblick sehen sich der Leutnant und Timm
fragend an , ohne etwas zu sagen . Das heißt aber , sollen wir .
oder sollen wir nicht . . . in den Betonkasten kriechen . Mel
hält das Ding gewiß auch nicht ab , aber immerhin gewährt
es moralische Deckung .

„ Du bist am Wurf . Timm "
, sagt der Leutnant , und damit

ist die Frage entschieden .
Bedenklich,wackeln die drei Jungfrauen mit den Lichtern

über diesem Spiel . Sie sind in Schwung gesetzt durch die
Granaten , die den Erdboden im weiten Umkreis schwingen
lassen weil ja alles aus dem Sumpf schwimmt .

Timm hat schlecht geworfen und der Leutnant holt auf .
Noch wenige Würfe , dann ist das Rennen entschieden .
Der englische Leutnant meint , wenn er die Streuung be -

riicksichtigt, . dann könnten die . nächsten Granaten wohl sttzen .

Du

Kleine nachdenkliche Fabel .

Ich sah jüngst in der Morgenröte
om Rand des Teiches eine Kröte ,
die faul im Glanz der Frühe lag .
sie quakte in den jungen Tag :
„ Ich lebe , fern der großen Herde ,
als glücklichstes Geschöpf der Erde .
Ich finde , was ich brauch ' zum Leben ,
ich kenne Ehrgeiz nicht und Streben .
Ich schulde niemand ' was und flöte
auf jede mir bekannte Kröte .
Ich seh 'n mich nicht nach Gut und Geld ,
mich lockt kein Reichtum dieser Welt .
. 5d) brauch kein Handwerk zu erlernen ,
ich trag nach Sehnsucht nicht und Sternen .
xSd) habe keine Kleidersorgen ,
ich denk ' nicht ängstlich stets an morgen .
Ich schlafe gut und bin gesund ,
mein Kopf ist leicht , mein Bauch ist rund .
xSd) kenne Jagen nicht und Hasten ,
ich zahle Steuern nicht und Lasten ,
erzähl ' auch nicht , wenn ich hier sitze ,
teils alte , teils verbot ' ne Witze .
Die Kinder schwimmen freudereich
als Quappen irgendwo im Teich :
ich brauch mich nicht um sie zu kümmern .
Die Sorgen überlass ich Dämmern ,
eie haben nichts von mir zu erben .
Zch denke niemals je ans Sterben .
xSA bin zufrieden , glücklich , satt .
Wer kann , der kann : wer hat . der hat !"

Ick ging und dacht ' im Morgenschein :
. .Wer möcht ' wohl eine Kröte sein !"

unterer            _ . . .v
sehen , wie die schöne junge Frau ihren gelähmten Gatten
pflegte und alle seine Launen geduldig ertrug . Ihre einzige
Freude schien schöner Schmuck zu sein . Abends halfen die
Kabinenstewards , den Gelähmten ,zu Bett zu bringen . Die
junge Frau begab sich bann meist auf das wenig besuchte
Bootsdeck , mied lärmende Unterhaltung , kein Wimder , daß
wir Schiffsoffiziere gern mit ihr ein Plauderstündchen
verbrachten . Um elf Uhr begab sie sich regelmäßig in ihre
Kabine .

uns . . .
Doch nun ist der englische Leutnant fuchsteufelswild , cs

muß ihm doch gelingen . . .
Zwar ist er durchaus kameradschaftlich eingestellt . Er

Meßt sich jetzt mit einem Geschütz langsam an die Rauchfahne
j heran , als ob er die beiden im Unterstand warnen wollte ,
i Die Granate war nahe . . . verdammt nahe . . . der
I Dreck prasselt oben auf bas Dach unb bic Jungfrauen schwingen
! im wilden Reigen . . .

Lin Herr Fisher .

Von Rudolf Schneider -Schelde .
Wir saßen im Eden - Hotel in Budapest , als ein Herr an

unserem Tisch vorbeiging , der halb nach Großfürst und halb
nach Gauner aussah : er interessierte uns , und jemand gab der
Meinung Ausdruck , daß er wie ein Hochstapler wirke . Ein
dicker , schon älterer Herr an unserem Tisch mengte sich in die
Unterhaltung und sagte :

„ Hochstapler sehen anders aus . Wenn Sie wollen , er¬
zähle ich Ihnen einen Geschichte , aus der Sie lernen können .

Wir baten darum , und der Dicke erzählte mit etwas eng¬
lischem Akzent :

„ Vor einer Reihe von Jahren tarn eines schönen Morgens
ein kleines , etwas ängstliches Herrchen in das Hauptgebäude
der Westmlnsterbank , die damals in London 17 Filialen
unterhielt , unb wünschte , den ersten Direktor zu sprechen .
Fisher nannte sich das Männchen , cs hatte eine Aktentasche
bei sich, die es krampfhaft unter dem Arm festhielt .

Es dauerte eine Weile , bis Direktor Would für Mr . Fisher
*u sprechen war . Inzwischen stolzierte der sorgfältig , aber
lehr bürgerlich gekleidete Besuch nervös im Sekretariat der
Bank auf und ab unb vergewisserte sich jeden Augenblick über
den Inhalt seiner Tasche .

Mr . Fisher wollte nichts weiter als sich ein Konto er¬
öffnen lassen . Er hatte geerbt und die Absicht , sein Geld der
Äestminsterbank anzuvertrauen . „ Persönliche Eindrücke ent -
scheiden alles im Leben "

, sagte er zu dem Direktor , „ hatte
ich jetzt nicht von Ihnen , Mr . Would , einen so wunderbaren
Eindruck erhalten , würde ich mein Geld wieder mitgenommen
haben ." „

Und dann waren es alles in allem 350 Pfund , bic er cm »
zulegen hatte . Der Direktor hatte seinen Spaß , als er das
erfuhr . „ Ich garantiere Ihnen . Mr . Fisher . Jagte er , „ daß
Cie Ihr Geld nicht bei uns verlieren werden ." .Also wurde
das Konto eröffnet . Mr . Fisher zog hochbeftiedigt ab und
sandte dem Direktor ein paar Tage spater einen Dankesbrief .
in dem er seiner Freude über die geglückte Verbindung Ans -

broke , der gelähmte Amerikaner !"

„ Mr . Pembroke . . . , unmöglich . . . ober boch , vielleicht
hat ihn der Kerl ermordet . . . ? "

Wir kaufen den langen Korridor entlang zur Kabine
784 . Sie ist von innen verschlosien .

„ Rasch , den Hauptschlüssel !"

Der Obetsteward sperrt auf . Die Kabine ist leer ! Der
Rollstuhl steht leer in der Ecke . Das Bett ist ebenfalls leet .

„ Rasch , das Licht ausschalten !" befiehlt der Zahlmeister .

( Fortsetzung folgt .)

Aber sie liegen weit vor dem Unterstand . . .
Geht uns auch manchmal so . Kamerad Tommy . —

glaubst zu treffen unb schießt zu kurz , manchmal sogar in den
eigenen Graben . Bei deiner eigenen Infanterie wirst du
ebensowenig Freude haben , wie unsere Artilleristen bei

„ Komm . Timm , wir gehen bei der nächsten Granate in
den Kasten . . .“

„ Gleich Herr Leutnant "
, sagt Timm , „ mit dem Wurf

hab ich es . Und schon schüttelt er siegesgewiß den Becher . . .
. Aber wie er den Becher auf den Tisch haut , stürzt plötzlich
das Dach herunter , die Wand fahrt in die Bude , die Iung -
irauen verloschen . Balken und Dreck purzeln durcheinander .
Die beiden kommen nicht mehr dazu , sich in den Kasten zurück -
zuzieben . sie . sind schon eingeklemmt und zugedeckt .

Drüben steckt sich befriedigt der englische Beobachter eine
Zigarette an und setzt sich an seinen Tee mit Rum .

„ Timin ? . . .“

„ Herr Leutnant ? . . .
“

„ Bist du heil ? . . .
"

„ Jawohl , Herr - Leutnant , ich glaube . . .“

. „ Na , dann wollen wir mal sehen , ob wir hier ' raus *
kommen ."

. Der Leutnant ist zuerst frei . Er holt einige Männer her¬
bei , um den Timm aufzusammeln .

Timm liegt ziemlich weit unten . Er rührt sich nicht .
, , „ Pack mal selbst ein bißchen mit an , Timm "

, sagt der
Leutnant .

druck gab . „ , , . , , ,
Der Kleine hatte auch cm Scheckbuch mitbekommen , und

zu lief nun ein Scheck von ihm ein , über 2 Pfund .
„ Pfund 8 Schillinge , unb er verfehlte nie , Herrn

Direktor Would diese Schecks brieflich anzukündigen Als er
nach einiger Zeit wieder einmal auf der Bank erschien , er »

einen Seile und die Kranken auf der andern Seile nicht über¬
schreiten dürfen .

Wir schifften unsere Passagiere aus , verabschiedeten uns
von den Pflegerinnen und dem österreichischen Arzt , dessen
Gattin an Bord gekommen war . Wir mußten nun nach
Manila in Quarantäne und zur Desinfektion des Schiffes .
Es war gerade der Geburtstag unseres „ Ersten " . Als die

Stimmung auf dem Höhepunkt war , forderte man mich auf ,
etwas recht Lustiges zum besten zu geben . Und da stand ich
auf und erzählte die lustige Geschichte vom zweiten Achiffskoch
der „ Pu Shun " . Dann suchte ich schleunigst das Weite .

„ Sie sind mir ein schöner Freund
"

, lachte der Kapitän ,
als der Erste seine Geschichte beendet hatte . „ So eine Ge¬
burtstagsgeschichte wäre mir auch auf die Magennerven ge¬
gangen . Var zwei Sachen habe ich mich immer gefürchtet ,
vor Lepra und vor Nebel . . ."

„ . . . und vor Ihrer Frau
"

, warf der Maschinenchef ein .

„ Na ja , das gehört aber nicht hierher
"

, erklärte der Alte .

^ Das ist das einzig gute an unserem Beruf , daß man elf
Monate im Jahr von seiner „ besseren Hälfte

" losgelöst ist !
Aber lassen wir das . Der Maschinenchef ist uns noch die
Geschichte von den Wölfen schuldig , die et gestern erzählen
wollte . . ."

„ Wölfe ? Gibt es auf See auch Wölfe ? " fragte ich
erstaunt .

„ Bisweilen gibt es bas "
, antwortete der Maschinenchef ,

„ aber Diebe sind oft interessanter als Wölfe ."

Diebe an Bord .

„ Bon Verbrechern an Bord kann ich auch etwas er¬
zählen "

, begann der Offizier nach einer Weile . „ Wenn auch
nicht so gruselige Geschichten , wie wir sie vorhin gehört
haben . Eigentlich mar es ganz lustig , wie wir den Burschen
gefaßt haben . He , Steward , noch eine Runde Whisky ! Beim
Reden dörrt die Kehle aus . . .

Die Geschichte , die ich erzählen will , ereignete sich , als
ich noch als wohlbcstalteter Zweiter Offizier auf einem
Luxusdampfer des Nordamerikadienstes fuhr . Es ist also
schön eine Zeitlang her . Also hören Sie zu , meine Herren :

Auf einer Rückreise von New Bork war unser Schiff
ausverkauft . Zum zweiten Male auf dieser Strecke wurden
Passagiere bestohlen , ohne daß wir dem Täter auf bic Spur
kamen . Kapitän unb Zahlmeister gerieten langsam in Ver¬
zweiflung . Der dickste Nebel hätte unfern Kommandanten
nicht so in Aufregung bringen können . Natürlich wurden
die Vorfälle streng geheimgehalten , um den Ruf unseres
Dampfers nicht zu gefährden . Die Stewards und Kabinen -
wärter legten sich auf die Lauer , beobachteten jeden ein¬
zelnen Passagier , wir bekamen einen Detektiv an Bord . Sorg¬
fältig wurden die Passagierlisten durchforscht . Es gab aber

zu viele Passagiere , die schon zum zweiten oder dritten
Male mit uns die überfahrt machten . Jeder Dampfer hat
mit der Zeit sein eigenes Stammpublikum .

Natürlich waren die Damen , denen kostbarer Schmuck
gestohlen wurde , selbst schuld , weit sie zu nachlässig waren ,
um den Schmuck abends nach dem Tanz noch in Aufbewah¬
rung zu geben .

Der gelähmte Gatte .

„ Ich wollte schon auf einem andern Dampfer fahren "
,

begrüßte uns Mr . Pembroke , als zwei Stewards den Roll¬
stuhl des gelähmten amerikanischen Geschäftsmannes an Deck
trugen . „ Im Vertrauen gesagt , es spricht sich herum , daß
auf Ihrem Dampfer bei den letzten Reifen Juwelen entwen¬
det wurden . Meine Frau hat diesmal ihren großen Dia¬
mantenschmuck mit !"

„ Gerüchte , dumme Gerüchte "
, widersprach unser Erster

Offizier und war der jungen und schönen Frau Pembroke
behilflich , den Rollstuhl ihres Gatten durch den Kabinen¬
gang zu schieben . Der Amerikaner fuhr schon öfter mit uns ,
der Arme war an beiden Beinen gelähmt . Seine Frau war
unermüdlich um den Kranken bemüht , fuhr ihn im Roll¬
stuhl die endlosen Decks entlang spazieren , wenn die See
ruhig war . Bei schlechtem Wetter wurde der Rollstuhl ange¬
bunden .

Per Volltreffer .

Erlebnis aus dem Weltkrieg von Joachim Älaehn .

Der Leutnant und Timm knobeln . Sie machen Stafetten «
lauf , dreimal müssen sie bis taufend gewefen sein , unb wer
bann zuerst mieber bei null ist , hat gewonnen .

Timm liegt eine halbe Länge vor .
Aus bem Schornstein des Unterstandes windet sich eine

leichte Rauchfahne .
Sei es nuir daß sich beim Tommy ein Offizier die Zeit

ein wenig mit Schienen vertreiben will , oder daß er sich über
feine Soldaten geärgert hat und sie nun schießen läßt , anstatt
daß sie im Unterstand ihren Whisky -Soda spielen , kurz . . .
eine Lage Granaten pfeift plötzlich über das Dach der Leut¬
nantsbube . Zu weit .

„ Mensch , Timm , mach bas Feuer aus . . . der Ofen
qualmt mal roieber . . .

"

„ Nach bem nächsten Wurf . Herr Leutnant . . ."
Timm würfelt unverschämt gut . Dann macht er die

Ofentür auf , so kriegt bas Feuer mehr Zug . Schnell rührt et
auch das Gulasch noch einmal um und schielt wieder auf den
Tisch , wo unterm Würfelbecher der Leutnantswurf geheimnis¬
voll wartet . Ist der englische Leutnant wütend , daß er bic
beiben Granaten zwecklos ba hinten in ben Sumpf geiagt hat .
ober ärgert et sich barübet . baß bas Rauchfähnchen immer noch
fo keck in die Luft steigt ? Jebenfalls schickt er noch zwei Gra¬
naten . und die hören oie beiben im Unterstand gar nicht erst
hcranbrausen . weil sie kurz vor bet Bude in den Dreck schlagen .

Amerikanerin , bu zu ihren Kindern nach Paris fuhr .
„ Entsetzlich "

, öhnte sic , „ ich habe solche Angst ; als ich
die Tüt zur Kabln öffne , sehe ich , wie eine schwarze Gestalt
aus dem offenen Bullauge klettert !"

„ Aus dem Bullauge ? Unmöglich . Draußen ist hohe
See , sehen Sie nur , wie die Wellen gegen die Bordwand
schlagen , der kühnste Artist würde es nicht wagen , an der
nackten Eisenwand hinaufzuklettetu !"

„ Ich kann nur sagen , was ich mit meinen eigenen Augen
gesehen habe ."

„ Hat Sie der Mann noch eintreten gesehen ? "

„ Nein . Ich sah nur seine Beine außen verschwinden . Sie
steckten in einem schwarzen Trikot ."

Wir sehen einander an . Schwatzes Trikot ?

„Das kann nur der „ schwarze Panther
" sein

"
, meint bet

Erste Offizier .
Der schwarze Panther war einer bet betüchtigsten New

Parker Fassadenkletterer , ben bic Polizeibehörden beider
Erdteile suchten .

„ Die Hauptsache ist , daß niemand von der Sache etwas
erfährt . Der Mann wird seinen frechen Raub noch einmal
versuchen . Nut bann haben Sie Aussicht , Ihren Schmuck
wieberzubekommen .

" '

Der Matrose meldet .
Die beiden Nocks ( Enden ) der Kommandobrücke ragten

auf unsetm Schiff zwei Meter über die Bordwand hinaus ,
um dem Kommandanten einen guten überblick beim
Manövrieren des Schiffes zu bieten . Wit postierten auf
beiden Seiten zwei Matrosen , die während der Nacht die
Bordwände unseres zehn Stock hohen Dampfers beobachten
sollten . Damit sie von dem angestrengten Schauen nicht er¬
müden , wurden sie stünlich abgelüst . Zwei Scheinwerfer
wurden so eingestellt , daß sie eingeschaltet werden unb die
Bordwand beleuchten konnten .

Am nächsten Abend wat die See noch stärket bewegt .
Trotzdem wurde ein großes Bordfest veranstaltet . Große
Brechet donnerten gegen die Bordwand , es schien unmöglich ,
daß der kühne Verbrechet heute sein Wagnis wiederholen
könnte .

Es war kurz nach Mitternacht , als mich einer der
Matrosen leise anrief .

„ Dort . . . , sehen Sie . . ., ba kriecht ein Mann aus einem
Bullauge , im Deck D , in bet untersten Reihe !"

Ich stürze an die Reling . Tatsächlich — nur mit den
Fingern krallt sich der Mann in die schmalen 'Bullaugen «
Täuber , bic das Eindringen von Seewasset ober Regen ins
Fenster vethindetn sollen . Mit einer Hand greift er zu dem
einen Meter entfernten nächsten Bullauge , schwingt sich
weiter , hantelt sich von Bullauge zu Bullauge , mehr an bet
Bordwand tlebenb , duckt sich , wenn ein Brecher ihn von oben
bis unten mit Gischt übersprüht . . . Keiner von unfern ge¬
schicktesten Matrosen hätte es gewagt , ohne Seilsicherung an

wonnen . . .“
Entnommen dem Büchlein : „ Timin , bet Toi -

patsch ." ( Zentralverlag bet NSDAP ., Frz . Eher
Nacht ., München, )

„ Ich kann nicht "
, sagt Timm , „ hab ' beibe Hiinbe voll ."

Schließlich haben sie die Brocken so weit weggeräumt ,
da « Timm sich erheben könnte , aber er tut cs nicht .

„Du , sagt er zu einem Soldaten , „ nimm mir mal hier
aus der Unken Hand bas Gulasch . . . Mensch , vorsichtig , da¬
mit nicht soviel Dreck hineinfällt .

"
Timm hat bei dem Zusammenbruch ber Bude geschwind

unb sicher zur Gulaschpfanne gegriffen , um sie noch mit in ben
Kasten zu retten . Ader es ging zu schnell . . .

„ So . Timm , bein Gulasch haben wir gerettet . . . nun
kannst du aufstehen , oder bist du irgendwo verletzt , was hast
bu denn ba in bet rechtxn Hand . . . ? “

„ Ich kann nicht aufstehen . . . bann geht mir was kaputt ,
ruf doch mal ben Leutnant . Kamerad . . ."

Der Leutnant steht hinten im Graben und versucht den
Kronleuchter wieder in Ordnung zu bringen . Nun . da ihn
Timm rufen läßt , kommt er herbei . . .

„Was ist beim , Timm . . . ? “

..Aufpassen , Herr Leutnant . . .“
Da hebt Timm vorsichtig bie Hanb , bic noch immer

Würfelbecher umklammert hält . Sie ist mitsamt dem !
zur Erde gekracht .

„ Zweihundertsechzig Augen . Herr Leutnant , ich habe ge -
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Die Landftraßen - Räuber Götze

hingerichtet .

Berlin , 20 . Juni . ( Funkmeldung .) Die Justizpresseftelle
Berlin teilt mit : Heute früh sind die Gebrüder Walter und
Mar Götze hingerichtet worden , die vom Sondergericht
in Berlin am 24 . Juni 1938 zum Tode verurteilt worden
sind . Sie haben in der Zeit vom November 1934 bis zum
Januar 1938 zahlreiche Raubüberfälle — insbesondere durch
Stellen von Autofallen — auf Kraftwagen , Tankstellen und
Stationskasien der Reichsbahn verübt . Dabei haben sie von
den mitgeführten Schuhwaffen rücksichtslos Gebrauch gemacht
und mehrere Personen schwer verletzt . Walter Götze bat
ferner den Polrzeioberwachtmeister Hermann und den
Maschinenarbeiter Bruno Lis ermordet .

Folgenschweres Unwetter über

OJfpreußen .

Königsberg , 30 . Ium . ( Funkmeldung .) Über Ostpreußen
ist ein schweres Unwetter medergegangen , das in der ganzen
Provinz erheMche Schäden verursacht hat . Im Kreis
Neidenburg wurden mehrere Arbeiter , die in einem großen
Schuppen vor dem Unwetter Schutz gesucht hatten , erheblich
verletzt , als durch den Wirbelwind das Dach und Teile der
Mauer einstürzten . Auch auf den Feldern und in den Gärten
wurde Schaden angerichtet . Don einem so schweren Unwetter
ist Ostpreußen seit langem nicht heimgesucht worden .

Die orkanartigen Nordwest -Stürme der letzten Tage
haben den Wafferstand des Kurischen Haffs auf einen so
hohen Stand gebracht , datz die angrenzenden Wiesen völlig
überschwemmt sind . Im Kreis Insterburg wurden bei dem
mit dem Unwetter verbundenen schweren Gewitter 16 Kühe
auf der Weide vom Blitz erschlagen .

Leider hat der Sturm auch ein Todesopfer ge¬
fordert . In der Nähe von Darkehnen erlitt ein Straßen¬
wärter , der seinen Dieirft versah , durch einen herabfallenden
Baumast so schwere Derletzungen , datz er bald darauf starb .

Schweres Bauunglück . Auf der Strecke München — Rosen¬
heim ereignete sich zwischen den Bahnhöfen Ahling und
Oster - München ein schwerer Bauunfall . Bei Arbeiten an
einer Brücke kippte ein Kranwagen der Reichsbahn um und
stürzte den Bahndamm hinunter . Dabei wurde ein 41jähriger
Werkmeister vom Bahnbetriebswerk des Münchener Sauvt -
bahnbofes getötet . Schwer verletzt wurden ein Schlosser , ein
Silfsmonteur und zwei Hilfsarbeiter . Ein weiterer Arbeiter
kam mit leichteren Verletzungen davon . Die Schwerverletzten
wurden in das Krankenhaus in Rosenheim eingeliefert , wo
einer von ihnen seinen schweren Verletzungen erlegen ist .
Ein Arbeiter wird noch vermiht .

Lager IV der Nanga - Parbat - Ervedition seit 27 . Juni be¬
setzt . Da die Spitzengruppe der Nanga - Parbat - Expedition
über ein Funkgerät verfügt , hat diese am 29 . Juni zum
ersten Male aus Lager IV ( 6200 Meter hoch ) eine Meldung
durchgegeben , die am selben Tage in München eintraf . Da¬
nach ist das Lager IV seit dem 27 Juni von fünf Berg¬
steigern und drei Trägern besetzt , die mit allem versehen
sind , um nach Lager V weiterzugehen , sobald sich die in den
letzten Tagen gefallenen Neuschneemasien gesetzt haben .

Sturm über der Rordseeküste . In den frühen Morgen¬
stunden des Mittwochs kam an der Nordseeküste plötzlich ein
schwerer Sturm auf , der stellenweise Windstärke 10 erreichte .
2m Stadtgebiet von Hamburg richtete der Sturm teil¬
weise schwere Schäden an . Ein 400 qm grobes Dach einer
Fischhalle wurde fortgerisien und auf das Dach eines benach¬
barten Hauses geworfen .

Schwere Wasserschäden in Jlew Jersey
und Delaware .

New Nork , 29 . Juni . Verheerende Wolkenbrüche , die in
den letzten drei Tagen über den nordöstlichen Gebieten der
Vereinigten Staaten niedergegangen sind , haben einen
« chaden angerichtet , der auf mindestens 4 Millionen
Dollar geschätzt wird . Streckenweise ist die ganze Ernte
vernichtet . Am schwersten betroffen wurden die Staaten
N e m Jersey und Delaware , sowie Teile von Penn -
s y l v a n i e n . Wohnbezirke und Landstraben sind in vielen
Gegenden meilenweit überflutet .

30000 Opfer der Cholera in Indien .

Noch kein Nachlassen der Seuche .
London , 30 . Juni . ( FM .) Wie aus Allahabad in

Indien berichtet wird , hat die dort wütende Cholera -
Evidemie in den oergangenen 11 Wochen nahezu
3 0 000 . Menschenleben gefordert . Trotz aller
Gegenmagnahmen ist es bisher nicht gelungen , der Seuche
auch nur annähernd Einhalt zu gebieten .

Die Unwetter - Jiataftrophe in Japan .

120 000 Häuser in Tokio überschwemmt .
Tokio , 29 . Juni . ( Ostasiendienst des DNB .) Durch das

mehrtägige Unwetter , das ganz Japan heimgesucht hat . sind
allein in Tokio über 120 000 Häuser unter Wasser gesetzt
worden . In Bokobama kamen bei einem durch die Fluten
verursachten Erdrutsch lOKoreaner ums Leben , viele
andere trugen schwere Verletzungen davon . Die starken
Regengüsse dauern weiterhin an . Aus allen Teilen des
Landes laufen fortgesetzt Unglücksmeldungen ein .

Mehr als 100 Menschen verschüttet .
Tokio . 30 . Juni . ( Funkmeldung .) Die noch immer an¬

dauernden starken Regengüsse haben in vielen japanischen
Provinzen grobe Verheerungen angerichtet . Unter den zahl¬
reichen Unglücksmeldungen , die einlaufen , befindet sich auch
eine aus dem Tokioter Stadtteil Akasaka . Hier haben die
deftigen Regengüsse , verbunden mit einem Erdbeben , einen
groben Erdrutsch verursacht , wodurch mehr als 100 Menschen
verschüttet wurden . Bei den sofort einsetzenden Rettungs¬
arbeiten konnten bis jetzt 9 Tote geborgen werden .

Eine amtliche Mitteilung .
Tokio , 20 . Juni . ( Funkmeldung .) Das japanische

3nnennuntftertum hat eine amtliche Mitteilung über den
Umfang der Unwetterschäden veröffentlicht . Danach sind
120 Tote und mehrere hundert Verletzte zu beklagen . Es
wurden 300 000 Häuser überflutet und 104 Brücken fort -
geschwemmt . Erdrutsche ereigneten sich 107 in ganz Japan .
Besonders schwer mitgenommen wurde die Stadl Tokio .
12 Grubenarbeiter im javanischen Silberbergwerk getötet .

Tokio , 30 . Juni . ( Funkmeldung .) Im Jkuno - Silber -
bergwerk bei Kobe in Japan ritz das Seil eines Aufzuges ,
der sich in Fahrt befand . 12 Grubenarbeiter wurden hier¬
durch getötet . __

Bei Außenlandung beschädigt . Ein Flugzeug des
Deutsch -Peruanischen Luftverkehrs , das seit vergangenem
Sonntag vermißt wurde , ist inzwischen gefunden worden .
Die Maschine mußte wegen eines Unwetters in unzuläng¬
lichem Gelände eine Aubenlanduna vornehmen und wurde
dabei schwer beschädigt . Die Fluggäste und die Besatzung , die
entgegen ausländischen Zeitungsmeldungen nur zum Teil
leichte Verletzungen erlitten , konnten nach zweitägigem Fuß¬
marsch den Ort C a r u m a s erreichen .

Ferienreise ins 19 . Jahrhundert
Die Inseln ohne Normaluhren . — Bermuda , eia Paradies

des Fremdenverkehrs .

.. Wer einen Ausflug ins 19 . Jahrhundert zu machen
wurncht , der verbringt seinen Urlaub auf den Bermuda -
Inseln lm Atlantischen Ozean . Hier hat man absichtlich
und . aus wohlerwogenen Gründen den Zeiger der Uhr
zuruckgestellt , und die Folge dieses Rezeptes ist , daß all -
lahrltch 80 000 bis 90 000 Amerikaner ihre Ferien aut
Bermuda erleben , eine gigantische Ziffer , wenn man sich
vergegenwärtigt , daß die im britischen Besitz befindliche
Inselgruppe kaum 30 000 Einwohner , darunter 17 000
Schwarze , ausweist .

Die Bermuda - Inseln leben ausschließlich vom Fremden -
verkehr . Denn auf ihrem Kalkboden gedeihen nur Kartoffeln
und Zwiebeln , alle übrigen Lebensmittel müssen eingeführt
werden . So kam man auf den Gedanken , die 20 bewohnten
' ' mein , bte vulkanischen Ursprungs sind , zu einem
ParadiesdesvorigenJahrhundertszu machen .
™ » ernannte das Auto und verpönte den Rundfunk , man
richtete im Gegensatz zu anderen Badeorten keine Sviel -
kaiinos und keine Nachtklubs ein , man untersagte den Ein¬
heimischen , sich zu schminken und zu pudern , man verzichtete
auf Vergnügungsparks und Schönheitskonkurrenzen , baute
weder Kmos noch elektrische Normaluhren . Und siehe da .
die verwöhnten Amerikaner fanden die Bermuda - Inseln
.. lovely " und bezaubernd . Sie tarnen in Mengen und freuten
sich , hier auf jeden modernen Lurus ' verzichten zu müssen
und ein paradiesisches Badeleben ohne drehbare Strandkörbe
und Jazzmusik führen zu dürfen . Das modernste , was es
auf den Bermuda - Inseln gibt , ist das Fahrrad . Auf ihm
sieht man den Präsidenten der „ Bank of Bermuda " all -
morgendlich genau so in sein altmodisches Büro in der
Hauptstadt Hamilton fahren , wie den jüngsten Stift dieses
Unternehmens .

Nur dreimal in der Woche stattet das 20 . Jahrhundert
dem 19 . auf den Bermuda - Inseln einen kurzen Besuch ab .
Dann nämlich , wenn der Bermuda - Clipper , das
amerikanische Riesenflugzeug , mit 40 Passagieren aus New
Bork eintrifft . In knappen sechs Stunden machen die
Krösusse von der Park Avenue den Sprung ins vorige Jahr¬
hundert , und wenn sie das Flugzeug verlassen haben , dann
hat sich die zauberische Verwandlung vollzogen . Vergebens
sucht der Ankömmling nach einer Normaluhr , nach einer
Tankestlle . nach öffentlichen Telepbonzellen — er siebt nur
Radfahrer und Pferdekutschen , die den Passagier vom Flug¬
hafen aus weiterbefördern , er sieht Häuser mit flachen weißen
Dächern , auf denen wie vor Jahrhunderten das Regenwasser
ausgefangen wird , denn auf den Bermuda - Inseln gibt
es weder Brunnen noch Wasserleitungen . Selbst die 80 000
alljährlich erscheinenden Feriengäste waschen sich mit Wasser ,
das in Zisternen oder auf flachen Hausdächern auf -
gefangcn wurde .

Französischer Fischdampfer untergegangen . Während des
starken Sturmes , der an der französischen Atlantikküste
herrschte , ist auf der Höbe von L o r i e n t ein kleiner Fisch -
dampfer untergegangen . Die fünikövfige Besatzung hat ver¬
mutlich den Tod gefunden . Lediglich der Kapitän , der sich an
die Mastsvitze des untergegangenen Schiffes geklammert und
so 12 Stunden über Wasser sich gehalten hatte , konnte ge¬
rettet werden .

Sperrholzfabrik niedergebrannt . Durch ein Großfeuer
wurde das Eichfelder Sperrholzwerk Hermann Becher in
Nieder - Orsche im Kreise Worbis völlig eingeäschert .
Bier 60 Meter lange Werkhallen wurden mit etwa
1000 fertigen Sperrholztüren und dem gesamten Maschinen¬
park vernichtet . Die 340 Mann starke Belegschaft konnte sich
nur mit Mühe in Sicherheit bringen , da sich das Feuer
rasend schnell ausbreitete . Die Gefolgschaft wird vorläufig
in anderen Betrieben untergebracht . Das Werk soll be¬
schleunigt wieder aufgebaut werden .

f
— Sonnenbräune -

__ HautoBle und - Creme , beste Markenware

finden Sie in R . Brosinsky
’ s Bahnhofsdrogerie

Bahnhof sfr . 13 , Fernspr . 24944

Jetzt
freue ich mich jeden Tag

wenn mir das Wiesbadener Tagblatt
erzählt , was zu Hause los ist . Jetzt

habe ich Ruhe , alles ohne besondere

Eile auf mich wirken zu lassen ---

Und ich stehe doch nicht außerhalb

des Geschehens daheim 1

Also vergessen Sie nicht , sich Ihr Wies¬
badener Tagblatt nachsenden zu lassen ,

wenn Sie in Ferien fahren !

mit Koffer und Tasche von

S1 / Koffer - Poths
Große Auswahl
in allen Preislagen

Sattler u .Taschner
Kirchgasse 36
Ecke Friedrichstr .

Statt Karten .
Herzlichen Dank sagen an dieser Stelle
für die vielen Kranzspenden und die
innige Teilnahme an dem uns so schwer
betroffenen Verluste .

Familie August Schirmer .
Wiesb .- Biebrich , den 28 . Juni 1938 .

Der wirkliche Fachmann berät Sie unverbindlich

. ein guter Griff -. . treö Da fltt itKPlöUtüti riu ;

Viele lästigen Insekten !

Viel hatte die Fliegenplage beschmutzt ! Zäh
saßen die häßlichen Flecken an den Glüh¬
birnen undDeleuchtungskörpern , aufGpiegel
und Fensterscheiben ! 6ier mußte iMi helfen .

Wie rasch ging das ! Jetzt blinken und fun¬
keln Lampen , Spiegel und Scheiben

wieder in gleißender prachtl
Welche Freude für wenig

Geld
,

wieviel Glanz und

Frische bringt iMi ins Haus !

I IMI (« I! hef helfet fefl J gcr Griff nach iMi !

J 352 b/38

■

Am 7 . Juli 1938 , vormittags 9H Uhr . wird an
der Gerichtsstelle . Gerichtsstraße 2 . . 2 . Stock ,
Zimmer 98 . mehrere in Wiesbaden - Außen belegene
Äcker . Schwalbacher Chaussee , 2 . Gewann , bebaut
mit Werkstattgeb . und offener Halle , Bürogebäude ,
Schneideballe mit Keller . Abortgebäude . Holz -
trockenballe . Labnstr . 22 a zwangsweise versteigert .
____________________ Wiesbaden , Amtsgericht 8 a .

Am 7 . Juli 1938 , vormittags 1014 Uhr , wird an
der Gerichtsstelle , Eerichtsstraße 2 . 2 . Stock ,
Zimmer 98 . der in Wiesbaden , Lahnstraße 18/20 .
belesene bebaute Hofraum zwangsweise versteigert .
Eigentümer : Restaurateur Friedrich Hei « zu Wies¬
baden . Wiesbaden , Amtsgericht 6 a .

Neu ausgestellt
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

meine absolut

daunendichfen

^ Daunendecken
48 . - 57 . — 68 . —

dazu

Wolldecken
14 . 50 16 . 75 24 . -

und

la ^ ettroäsche

<6heodorlDemer
Nur

IDebergasse , Scke ßanggasse .

D ^Keinerlei Zroeig - Geschäfte .
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Sie Jugenöerholungepfleec

förderst Du durch Deinen MitgliedZdeittos

iut NSD . r

erhielt nach ihnen den Namen Lindauer Gericht und hat
als solches mehrere Jahrhunderte in der Rechtssprechung
der Orte Walluf . Martinsthal . Frauenstein und Schierstein
eine bedeutende Rolle gespielt . Entsprechend der von uns
oben gekennzeichneten Mainzer Politik , schoben die Kur¬
fürsten ihren Frauensteiner Grundbesitz immer weiter vor
und schlugen während des 30jährigen Krieges eine breite
Bresche zwischen Erorodrr und Lindauer Besitz . Der alte

Wappen am westlichen Eingang des Hofgutes , ein Heirats -
wappen derer von Sohlern und Cratzenbach . Dessen Sohn ,
Anton Joses , muh ein groher Freund der Frauensteiner ge¬
wesen sein , und er erfreute sich auch bei ibnep großer Be¬
liebtheit . Er war im besten Sinne volkstümlich , aber sein
Lebensabend wurde durch seinen Sohn Hermann Franz
ernstlich getrübt . . .Mein Sohn ist ein böser Bube "

, äuherte
er einst zu dem Eltviller Amtmann , „ Sie werden ibn von
dieser Seite noch kennenlernen .

"

Witterungsaussichtcn bis Freitagabend :

Bielsach heiter und meist trocken , tagsüber warm . Winde meist
aus westlichen Richtungen .

< m ■     _ g e H - des Reichswetter -

We tte r b e

Die väterliche Besorgnis war begründet , denn schon nach
wenigen Jahren lebte der Eroroder Gutsherr mit den
Frauensteinern in offener Fehde . Er maßte sich innerhalb
seines Eutsbezirks die Rechte eines Landesherren an . und
die Reihe seiner Gewalttaten rih nicht ab . Er war gewohnt ,
wie eine Eingabe aus Frauenstein an das Amt zu Eltville
sagt , „ alles aus die Weise des alten Faustrechtes zu nehmen

"
.

Uber seine Gewalttaten geben eine Eingabe der Frauen¬
steiner und ein Bericht des Amtmannes von Eltville Aus¬
kunft . Danach hat es der letzte Sohlern toll genug getrieben ,
aber gegenüber manchen Anklagen ist doch sorgfältige
Prüfung geboten . Denn einmal sind derartige unbewiesene
Anklagen auch gegen die von Leyensche Eutsverwaltung aus
Armada erhoben worden und zum anderen ist z . B . die
Forderung des Pfarrers Beiler wegen rückständiger Be¬
gräbniskosten für Sohlerns Vater in Höbe von 38 Gulden
von dem sonst wenig glaubwürdigen Sohlern so überzeugend
zurückgewiesen worden , daß auch die Anklageschrift des
Eltviller Amtmanns diesen Punkt nicht erwähnt , überhaupt
scheint der tolle Gutsherr die Frauensteiner so gereizt zu
haben , daß auch fie den Boden des Rechts verlieben , und als
die Kurfürftlich -Mainzer Landesregierung „ zur geschwinden
und nachdrucksamen Bestrafung

"
angerufen wurde , da er¬

schien alles so verworren , daß Mainz die Sache zwecks „ Fest¬
stellung der allgemeinen und besonderen Rechtslage

"
.auf die

lange Bank schob .
Den Anlaß zum Streit gab Sohlern , als er den

Frauensteinern die Schweinetrift an seinem Hofe vorbei
sperrte . Daraus erschienen , wie Sohlern sich verteidigte ,
„ 5 0 halbwilde frauensteiner "

, die erklärten , sie
wollten den Schweinetrieb gewaltsam öffnen und den Frei -
herrn totschlagen . Deshalb habe er in Notwehr gehandelt ,
als er die anrückenden Bauern mit Schrot beschoß und fünf
von ihnen verwundete . Nun fetzten die gegenseitigen
Schikanen am laufenden Bande ein und haben wohl auch
kaum aufgebört , als Nassau die Landeshoheit erhielt .
Sohlern ist dann später geisteskrank geworden , und für den
Entmündigten , der 1821 starb , verwaltete die nassauische Re¬
gierung den Hof . Jene Jahre mögen , darin hatten die
Frauensteiner recht , an die Zeit des Faustrechts erinnert
haben .

Die Erben des tollen Sohlern brachten das über
300 Morgen große Gut zur Versteigerung , und es wurde vom
Sohn des Eigentümers des Nürnberger Hofes für
51 000 Gulden erworben . Im Jahre 1880 ging es dann in
den Besitz des Leutnants Cramer über , der als tüchtiger
Landwirt mehrere Höfe verwaltete . Nach seinem bereits 1891
erfolgten Tode nahm sich der Baron von Knoop . Cramers
Schwiegervater , des Hofes an . Der Nachbesitzer des Nürn¬
berger Hofes , Baron de Ridder , vereinigte 1904 die beiden
Höfe in seiner Hand bis 1917 . Grorod erwarb in diesem
Jahre der Viebricher Kaufmann Oppenheim , dem aber die
neue Zeit den Besitz unmöglich machte . Der neue Besitzer
Reichte wandelte das Hofgut in einen Erbhof um . und so
geht der alte Rittersitz unter der modernen Zielsetzung des
Erbhofbauern einer neuen Entwicklung entgegen . Hier bat
die alte Blockade , die von Frauenstein am Rosenkövpeler und
Nürnberger Hof siegreich durchbrochen wurde , eine neue
Form gefunden auf reichsgesetzlicher Basis zum Wohle der
Gesamtheit ,

Die Frauensteiner Höfe • Eine mittelalterliche Blockade • Von B. Stein

Da auch der Rechtsweg dem Herrn von der Leven nicht zum
Eroroder Hof verhalf , scheint er sich später mit Straßberg
dahin abgefunden zu haben , daß dieser wieder alleiniger Be -
ntzer des Hofes wurde . Von Straßbergs Schwiegersohn kaufte
dann im Jahre 1683 eine geborene Leiningen -
Westerburg . Witwe des Herzogs von Sachsen , den Hof
aber der Besitz wurde ihr bald verleidet , und im Jahre 1694
ist Anton von Sohlern , ein bürgerlich geborener Nassauer
— aus Siegen — jetzt Vizekanzler des Kurfürsten von Trier ,
Eigentümer des Eroroder Hofes . Sohlern hatte sich als ge¬
schickter Unterhändler die Gunst seines Herren , den erblichen
Reichsadel und zugleich ein großes Vermögen erworben , das
er zumeist in Gütern anlegte . Er ist der Erbauer der
Groroder Mühle . An seinen Sohn Anton erinnert das

Weitere Ausweitung
des Beschäftigungsstandes .

An der 2D-Milli » » e» -Erenze .

Im Akai haben nach der Krankenkafsen - Mitglieder -

st a t i st i k erneut nahezu eine halbe Million Volksgenossen eine
versicherungspflichtige Deschäftigung aufgenommen , während die
Arbeitsämter für den Monat Mai nur einen Abgang von Arbeits¬
losen von 84 000 gemeldet hatten . Der Beschüftigungsstand hat
also darüber hinaus erneut eine kräftige Ausweisung erfahren .
Die Beschäftigtenziffer der Krankenkassen -Statistik ist Ende Mai
mit 19,85 Millionen fast an der 20 -Millionen -Erenze angelangt
Sie liegt um fast 8,4 Millionen höher als beim Tiefstand im
Januar 1933 . Der damit erreichte Stand bedeutet eine Rekord¬
höhe der Beschäftigungszahl , wie fie bisher noch nicht verzeichnet
wurde . Im vorigen Jahr wurde erstmalig die 19 -Millionen -Erenze
überschritten , und in diesem Jahre ist die Beschäftigungszahl noch¬
mals um eine Million angewachsen . Sie liegt damit auch weit
über dem im Jahre 1929 erreichten Höchststand von 18 )4 Millionen
Beschäftigten .

einem solchen gelegen hat . ist für uns nicht von Wichtigkeit ,
jedenfalls kamen später die Ritter von Wiesbaden in den
Lehnsbesitz des Hofes und des mit demselben verbundenen
Gerichtes . Damals muß sich auch schon auf dem Hofe der feste
Turm befunden haben , der den Adeligen von Wiesbaden
in kriegerischen Zeiten Sicherheit bot und den man nach der
benachbarten Armenstiftung den „ Turm zu Armode "

nannte . Nach dem Aussterben der Herren von Wiesbaden
1310 kam dann der Hof als nassauisches Lehen an die1310 kam dann der Hof als nassauisches Lehen .. . . . . .
von Lindau , die damals auf dem Lindentaler Hof zwischen
Heßloch und Klovvenheim wohnten . Das alte Vogteigericht

Sparkassenverband für Hessen - Nassau .

Neue Satzung festgesetzt .

Für diese Körperschaft des öffentlichen Rechts ist eine neue
Satzung festgesetzt worden , aus der hervorgeht , daß zwei llnter -
verbände , nämlich der Eiroverband Kurhessen und der
Eiroverband Nassau , gebildet und für diese ebenfalls
Satzungen festgesetzt worden sind . § 1 der Satzung des Sparkassen -
und Eiroverbandes für Hessen -Naffcm lautet : „Die Sparkassen des
Verbandsgebietes und die Eewährträger der öffentlich -rechtlichen
Sparkassen ( Gemeinden , Eemeindeverbände und gemeindliche
Zweckverbände ) werden zu einem Verband mit dem Namen

„ Sparkassen - und Eiroverband Hessen -Nassau " vereinigt . Die Spar¬
kassen des Regierungsbezirks Kassel und des Regierungsbezirks
Wiesbaden und ihre Eewährträger sind ferner in zwei Unter¬
verbänden , dem Eiroverband Kurhessen und dem Eiroverband
Nasiau , zusammengeschlossen . Der Verband ist eine Körperschaft
des öffentlichen Rechts , er ist rechtsfähig traft staatlicher Ver¬
leihung .

Der Verband ist ordentliches Mitglied des Deutschen Sparkassen -
und Eiroverbandes und damit Untergliederung der Wirtschafts¬
gruppe Sparkaffen . — Nach den Satzungen der Eiroverbände Kur -
Hessen und Nassau werden die dem Sparkaffen - und Eiroverband
für Messen -Nassau jeweils angehörigen Mitglieder , deren Sitz sich
im

'
Regierungsbezirk Kassel bzw . Regierungsbezirk Wiesbaden

befindet , zu einem dem Hauptverband eingegliederten besonderen
Verband mit dem Namen „Eiroverband Kurheffen " bzw . „ Eiro¬
verband Nassau " vereinigt .

Uber die Zusammensetzung des Verbandsvorstandes in beiden
Eiroverbänden heißt es gleichlautend : Der Verbandsvorstand

Rittersitz , links des Mühlbaches , etwa in der . Flur . Sand¬
kaut , war inzwischen zerfallen , weshalb die . Lindauer

schräg gegenüber auf dem rechten Muhlbachufer einen neuen

Hof errichteten und ihn in kühner Umbildung aus dem

Hole „ Zur Armode
" den Namen Armada gaben . Uber das

bebaute Gebiet nebst etwa 30 Morgen Land beanspruchte
aber Kurmainz Landeshoheit , und so mutzten die Herren von

Lindau den neuen Hof Armada von Mainz , und das grase

Hofgut von 300 Morgen von Nassau zu Lehen nehmeii . Ob

die Flucht der Lindauer ins Mainzenicke ganz ohne Neben¬

absichten geschah , läßt sich scht^ r nachwetien . Auf ieden Fal

schlug der Versuch , am diese Weise die e!(? mllre wirtschaftlich

wieder in die Höhe zu bringen , gründlich febt . und schon
15 Jahre nach dem grasen Kriege war Johann Wilhelm .van

Lindau gezwungen , die Bewirtschaftung des Haies an seinen

Hauptgläubiger , einen Frankmrter Kaufmann , abzutreten .

Dach der wirtschaftliche Verfall war nicht mehr amzuhalten .
und weder Verpfändungen nach Spekulaticnen auf die <ror -

tuna des Krieges kannten das Gut in Ltndamfchem Bentz

erhalten . Als die Lehensanfprüche derer vcn Lindau aut eine

Seitenlinie übergingen , gelang es dem Kurfürsten Dannan

Hartard von der Leven , die Besitz - und Lehensrechk der

Lindaus an sich zu bringen als persönliche Rechte für sich und

seine Erben . Er zahlte den Lmdauischen Erben 7700 Reichs -

taler . Nassau verzichtete auf die Lehnshohert M . Lindauer

Gericht gegen eine Entschädigung van 1000 Neichstalern .
zahlbar , sobald die kaiserliche Genehmigung des Vertrages

erfolgt war . Mainz verzichtet auf fern Lehnsrecht über

Armada und die 30 Morgen Land
folgt )

besteht aus dem Verbandsvorsteher als Vorsitzendem , dem leitenden
Direktor der Bankanstalt , die im Verbandsgebiet die Aufgaben
der Eirozentrale wahrnimmt und aus weiteren sechs Mitgliedern .
Die Aufsichtsbehörde besteht nach Anhörung des Verbandsvor -

stehers auf die Dauer von vier Jahren diese <n '
itglieber unb für

jedes Mitglied einen Stellvertreter , der es * . einer Behinderung
vertritt . Für die Stellvertreter gelten bu nachfolgenben Bestim¬
mungen entfprechenb . Der leitende Direktor der Bankanstalt kann

sich bei einer Behinderung durch ein anderes Direküonsmitglied
vertreten lassen . Die Mitglieder versehen ihr Amt ehrenamtlich .
Vier Mitglieder des Verbaudsvorstandes müffen Vorsitzende oder

stellvertretende Vorsitzende des Vorstandes von Mitgliedsparkaffen ,
zwei Mitglieder müssen im Amt befindliche Leiter von Mitglied¬
sparkaffen

'
sein .

Angesichts der weiteren Belebung der Beschäftigung gatte
ich die Bewegung im Arbeitseinsatz int Mai bas gleiche Aus -

...aß wie int Vorrnonai . Zufällig wurden im Mai genau so viel
Arbeitsgesuche bet den Arbeitsämtern an - bzw . abgemeldet wie
im April , nämlich 1 184 000 . Diese Fluktuationsziffer liegt um
17 000 höher als im Mai des Vorjahres , obwohl die Arbeitslosig¬
keit im Mai 1937 bei einem allerdings um 500 000 höheren Aus -
gattgsbestand um 100 000 mehr zurückging . Hieraus ergibt sich, daß
die Arbeitsämter trotz geringerer Reserven an einzusetzenden
Arbeitslosen nicht etwa weniger in Anspruch genommen wurden .
Es setzte vielmehr eine regere Tätigkeit ein , um zur Befriedigung
des Bedarfes der Wirtschaft die im Arbeitsplatzwechsel stehenden
Kräfte sowie zusätzlich einsetzbare Reservekräfte möglichst zu er¬
fassen und in zweckmäßiger Verteilung in die Arbeitsplätze ein¬
zuweisen . Den Arbeitsämtern standen im Mai einschließlich des
Restes an unbesetzten Stellen vom Schluß des Vormonats 1171000
offene Stellen zur Verfügung . Im Laufe des Monats kamen
891000 Stellen wieder in Abgang , so daß Ende Mai 280 000
Stellen unbesetzt waren . Der Rest an unerledigten Stellen der
Landwirtschaft konnte von 111 000 auf 85 000 herabgedrückt werden .

Von den heulipen Börsen .

Berlin , 30 . Juni . ( FM .) Tendenz : Aktien uneinheit¬
lich , Renten freundlich . Das seit einigen Tagen lebhaftere
Geschäft am Aktienmarkt wurde von der Börse auch heute wieder
mit Befriedigung festgestellt . Die Umsätze haben sich dadurch ver¬

größert , daß einerseits verstärkt Anlagekäufe vorgenommen werden ,
andererseits aber auch wieder laufend Abgaben nichtarischer Kreide
erfolgen . Am Montanmarkt fielen Harpetter mit einer Steigerung
von 2 -4 , Buderus mit plus 1 % % auf . Rheinstahl waren dagegen
um yt % schwächer . Braunkohlenaktien lagen auf wenig ver¬
änderter Kursbasis ruhig und eher etwas fester . Kaliwerte dagegen
geringfügig schwächer . Farben konnten einen Anfangsgewinn von
ye % sogleich verdoppeln ( 156 % ) , Rutgers zogen um 1 % an . Bei
den Elektrowerten fielen Siemens mit einer Steigerung von 2 % %
auf . Eeffürel konnten einen Anfangsgewinn von zirka % sogleich
auf % % verbessern . Zu den festen Papieren gehören im übrigen
noch Holzmann und Südd . Zucker mit je plus 2 % , BMW . mit plus
1 % und Zellstoff Waldhof mit plus 1, während Berliner Maschinen
um 3 % , Nordd . Lloyd um 1 % , Bemberg und Deutscher Eisen¬
handel um je 1 % , sowie Junghans um 1 % nachgaben . 3m
geregelten Freiverkehr ermäßigten sich Deutsche Grammophon um
3 % . Von den variabel gehandelten Renten erzielten Altbesitz mit
einer Steigerung um 10 Pf . auf 131,90 einen seit längerer Zeit
nicht mehr erreichten Höchststand . Die Umschuldungsanleihe stellte
sich auf unverändert 95,95 . Tagesgeld 3 % bis 3 % % . Pfund 12,31 ,
Dollar 2,48 % , Franken 6,92 .

Frankfurt a . M „ 30 . Juni . ( Drahtmeldung .) Tendenz :
Uneinheitlich . Die Börse war an sich ohne Anregung und
lag uneinheitlich . Auf der einen Seite führte die günstige Ver¬
zinsung vieler Papiere zu Kundschaftsnachfrage , während das
Angebot aus Abwicklerkreisen immer noch auf den Markt drückt ,
so daß die Eesamthaltung uneinheitlich blieb . Wesentlich freund¬
licher waren weiterhin Montanweite , so Harpener um 2 % und
Buderus um 2 % % fester . Farben leicht erhöht ; Elektrowerte zum
Teil fester . 3m einzelnen Metallgesellschaft 1 % , Südd . Zucker 1
höher . Maschinenaktien bröckelten bis gu % % ab . Renten immer
noch bei kleinsten Umsätzen kaum verändert , doch stetig etwas Nach¬
frage . Tagesgeld 2 % % .
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47 .7 .
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47 .7 .

Siemens & Halske .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhof .
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Dänemark
England .

Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br

„9,10
„ 3

Dtsch .Gold u .Süber 235 .
Deutsch Linoleum — .
Elektr . Liefer . Ges . 118
Elekt .Lichtu .Kraft 139 .

Holland . .
Italien . . .
Japan . . .
Jugoslawien

Grün & Bilfinger .
Hapag ......
Hind . Auffermann
Hochtief
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn .

Schweden . . . .
Schweiz .....
Spanien
Tschechoslowakei
Ver . SL ▼. Amerika

Brown,Boveri &Co .
Buderus

„ 2
, . 3

8, 9, 10

Eine Sage , die sich mit der Gründung des Hofgutes be¬
schäftigt . entbehrt jedes geschichtlichen Kernes und scheint aus
der Deutung des Hofnamens und des Eroroder Wappens
entstanden zu sein .

Der Eroroder Hof von unten .
( Photo Tagblatt . )
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Eschweiler . . . . — .— i —•—
I . G. Farbenindust . 1 56 .25 155 .63
Felten &Guilleaume 136 . 50 136 .—

Berliner l
AEG .Stammaktien
Augsburg Nbg .M.

D . Kom . Sam . Anl .
do . ohne Ausl .

I . G. Farben -Bonds

Rhein - Main - Börse

|28. 6. 38.29. 6. 38

Lahmeyer & Co. . ,
Lindes Eismaschin . !168 .50 168 .50

Mit der Geschichte dieses Hofes steht durch Jahrhunderte
das Geschlecht derer von Lindau in Verbindung . Da dieser
Ritterfamilie bei der Betrachtung des Lindentaler Hofes , wo
einst ihre Stammburg stand , gedacht werden soll , beschränken
wir uns hier auf die notwendigsten Angaben .

Unter den Frauensteiner Höfen war Armada , militärisch
gesehen , in einer üblen Lage . Er lag eingeklemmt zwischen
die frauensteiner und Nieder -Wallufer Gemarkung , und die
Flankenangriffe der beiden Mainzer Gemeinden haben den
Pächtern bzw . Eigentümern des Hofes oft das Leben sauer
gemacht .

Der etwas eigen anmutende Name der jetzigen
preußischen Domäne verführt zu phantasievollen Beziehun¬
gen auf kriegerische Unternehmungen überhaupt , wenn nicht
gar auf die berühmte Kriegsflotte , die Philipp II . von
Spanien 1588 gegen Elisabeth von England schickte . Aber
so anspruchsvoll ist der Hof in der Tat nicht . Sein jetziger
Name ist erst in verhältnismäßig später Zeit entstanden und
aus dem bescheidenen Worte „ Armut "

bervorgegangen .
Auf dem jetzigen Hofgeländc befand sich schon in sehr

früher Zeit eine kirchliche Stiftung , die sich der Armen an¬
nahm . Ob dieser Hof „ Zur Armut " oder „ Armode "

aus
einem königlichen Fronhof hervorgegangen ist . oder neben

132 .— 131 .—
92 — 92 .—
89 .— 89 .—
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Steuer g u <scheine
■ 1934 1 03 .75 103 .75
....... 1935 107 .75 107 .75

1936 111 .75 111 .75

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen )

28. 6. 38 29. p. 38
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....... 1938 119 .75 119 .75
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101 .63 101 .63
131 .45 131 .60
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100 .37 100 . 37
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139 .88 139 .75

28 .25 28 .25
131 .13 130 63

lorst
118 . 88 118 .37
133 .50 133 .25

28. Juni 1938 • 9. Juni 1938
Geld Briet Geld Briet

. 100 Belga 42 . 11 42 .19 42 10 42 . 18
100Kronen 54 . 93 55 .08 54 93 55 .03

1 £ Sterling 12 . 30 12 .33 12 .30 12 .33
. . 100 Fr . 6 . 913 6 .927 6 .913 6 .927
100 Gulden 137 .40 137 .68 137 .41 137 .69
. . 100 Lire ________.., _ _ 13 .09 13 .11
. . . 1 Yen 0 .716 0 .718 0 .716 0 .718
. 100 Dinar 5 694 5 .706 5 .694 5 .706
100 Kronen 61 . 82 61 .94 61 82 61 .94
. 100 Zlotv 47 .00 47 . 10 47 .00 47 . 10
100 Kronen 63 .42 63 54 64 .42 63 .54
. . 100 Fr .

100 Pes .
56 .89 57 01 56 88 57 .00

100 Kronen 8 . 611 8 . 629 8 611 8 .629
. . 1 Dollar 2 .483 2 .487 2 .483 2 .487
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